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Die neue deutsche Antwort.
Der Weg

zu weiteren Verhandlungen offen.
Weiteres Entgegenkommen unsererseits.

Die deutsche Antwort auf die amerikanische Note vom
14. Oktober lautet wie folgt:

W T.-B. Berlin, 21. Okt. (Amtlich. Drahtbericht.) Die
deutsche Regierung ist bei der Annahme des Borschlags der
Räumung  der belebten Gebiete davon ausgegangen, daß
das Verfahre« bei dieser Räumung und die Bedingungen deS
Waffenstillstandes der Beurteilung der militärischen
Ratgeber  zu überlassen sei und daß das g e g en w a r¬
tige Kräfteverhältnis  an den Fronten den Ab¬
machungen zugrunde zu legen ist, die es sichern nnd ver¬
bürgen. Die deutsch- Regierung gibt dem Präsidenten an»
heim, zur Regelung der Einzelheiten eine Gelegenheit zu
schaffen. Sic vertrant darauf, datz der Präsident der Ber¬
einigten Staaten keine Forderung gut heißen wird, dir mit
der '5Hre des deutschen BolkeS  und mit der An¬
bahnung eines Friedens der Gerechtigkeit  unver-
cinbar sein würde.

Die deutsche Regierung legt Verwahrung  ein gegen
de» Borwurf ungesetzlicher und unmenschlicher Handlungen,
der gegen die deutschen Land - und Seestreitkräfte
und damit gegen das deutsche Volk  erhoben wird.

Zerstörungen werden zur Deckung eines Rückzuges immer
notwendig sein und sind insoweit völkerrechtlich gestattet. Die
deutschen Truvvrn haben die strengste Weisung, das Privat¬
eigentum zu schonen und kür die Bevölkerung nach Kräften!
»n sorgen. Wo trobdem BnSschreitnngen Vorkommen, werden
die Schuldigen bestraft. Die deutsche Regierung bestreitet
auch, datz die deutsche Marine bei Versenkungen  von
Schisse« Rettungsboote  mit ihre« Insassen absichtlich
veonichtet hat.

Die dentsche Regiernng schlägt vor, in allen bteferf Punkten
den Sachverhalt durch neutrale Kommitsionen  aus-
kläre» zn lasse«.

Um alle? zu verhüten, was daS Friedenswerk erschweren
könnte, sind ans Beranlaflnng der deutschen Regierung an
sämtliche UuterseebootSkommandantenBefehle ergangen, dir
eine Torpedierung von Passagierschiffen aus -
schließen,  wobei jedoch aus technischen Gründen eine Ge»
währ dafür nicht übernommen werden kann, datz dieser Be¬
fehl jedes in See befindliche Unterseebootvor seiner Rückkehr
erreicht.

Als grundlegende Bedingung für den Frieden bezeichnet
der Präsident die Beseitigung jeder ans der Willkür beruhen¬
den Macht, die für sich, unkontrolliert und aus eigenem Be¬
lieben, den Frieden der Welt stören kann. Daraus antwortet
die dentsche Regierung: Im Deutschen Reiche stand der Volks¬
vertretung ein Einfluß auf die Bildung der Regierung bis-
lier nickt zu. Die Berfaffnng sah bei der Entscheidung über,
Krieg und Frieden eine Mitwirkung der Volksvertretung nick»
vor. In diesem Verhältnis ist ein grundlegender
Wandel  eingetreten . Die neue deutsche Regiernng ist in
völliger  Übereinstimmung mit den Wünschen der ans dem
gleichen, allgemeinen, geheimen »nd direkten Wahlrecht her»
vorgegangenen Volksvertretung gebildet. Die Führer der
großen Parteien deS Reichstags gehören zu ihren Mitglieder«.
Auch künftig kann keine Regierung ihr Amt antreten oder
weiterführen, ohne das Vertrauen der Mehrheit de? Reichs,
tag? zu besitzen. Die Verantwortung des Reichskanzlers
gegenüber der Bolksvertretung wird gesetzlich ausgebaut und
sichrrgestellt. Die erste Tat der neuen Regierung ist gewesen,
dem Reichstag rin Gesetz vorzulegen, durch das die Verfassung
des Reiches dahin geändert wird, daß zur Entscheidung
über Krieg und Frieden die Zustimmung der
Volksvertretung  erforderlich ist.

Die Gewähr für dir Dauer deS neuen System»
ruht aber nicht nur in den gesetzlichen Bürgschaften, sondern
auch in dem unerschütterlichen Willen i>-8 deutschen BolkeS,
daS in seiner großen Mehrheit hinter diesen Reformen steh»
und deren energische Fortführung fordert.

Die Frage des Präsidenten, mit wem er und die gegen
Deutschland verbündeten Regierungen es zu tun haben» wird
somit klar und unzweideutig  beantwortet , daß daS
Frieden?- und WaffenstillstandsangebotauSgcht von einer Re¬
gierung, diefreivonjedemwillkürlichen undun-
verantwortliche « Einfluß  getragen wird von btt
Zustimmung der überwältigenden Mehrheit  des
deutsche« BolkeS.

Berlin,  20 . Oktober 1918.
Sols,  Staatssekretär deS Auswärtigen Amte«.

*

Die letzte Redaktion der Note.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

# Berlin, 21. Cli . <Eig. Drahtbericht, zb.) Die Ver¬
zögerung in der Absenkung der Antwertncte an Wilson dürfte
zunächst darauf zucückzusichren kein, datz am Samstag Nach¬
richten auS Holland  eingetroffen sind, die eine teilweise
Umarbeitung notwendig gemacht haben. Einmal dürfte diese
Umarbeitung in Zusammenhang stehen mit dem Druck , den
lie  Entente ans Holland auMbt, um di« Abtretung des

Scheid egebieteS  zu erreichen, aber auch noch ander¬
weitige Mitteilungen der Entente an Holland, die uns be¬
kannt geworden sind, dürften eine gewisse Rolle gespielt haben.
Die Note war am Samstagvormittag so weit fertiggestellt,
datz sie dem um 10 Uhr zusammentretenden BundeSrat  S-
a u s s chu tz für auswärtige Angelegenheiten vorgelegt werden
konnte. Um 12 Uhr konnte eine Besprechung mit den Partei¬
führern stattfinden , die aber auf 2 Ubr hinausgeschc den wer¬
den mutzte, da sich die Sitzung des Bundesratsausschuffes über
die vorgesehene Zeit hinaus ausdehnte . In der um 2 Uhr
stattfindenden Sitzung der Parteiführer , an der a l l e Parteien
leilnahmen , mit Ausnahme der Polen,  verlas Vize¬
kanzler v Payer die Note und hieran schloh sich eine ein-
stündige Diskussion. Als Ergebnis dieser Diskussion machten
sich nochmalige Änderungen  in der Note notwendig,
so datz die endgültige Fassung erst am späten Abend  zu¬
stande kam. Bon den Konservativen nahmen an der Be¬
sprechung teil Graf W e st a r p und Geheimer Rat Dietrich,
von den Nntionalffbercilen Dr . Stresemann und List -
Eßlingen , von der Deutschen Fraktion v. G a m p und
B r u h n , von den Fortschrittlern Dr . W i e m e r und Handels-
minifter F i s chb e ck, vom Zentrum Graf P r a schm a und
Herold,  von den Sozialdemokraten Ebert,  von den un¬
abhängigen Sozialdeziokratin H a a s e und Ledebour.
Entgegen allen andeHm Nachrichten glaubt der „L.-A." Mit¬
teilen zu können, datz die Note gestern abend spät nach der
Schweiz bereits abgegangen sei.

Berlin , 21. Okt. Der „Vorwärts " sagt : Es steht fest, datz
die Note entgegenkommend  lautet und eine völlige
Sinnesänderung der leitenden Stellen  gegen¬
über früheren Zeiten zeigt. Auf die Beschwerden  Wil¬
sons wird in sachlicher Weise eingegangen, und über die
inneren Reformen des R-iches,. wird freimütig gesprochen. So
wird der neue Schritt der deutschen Negierung für diejenigen
jenseits der Grenzen , die für einen Frieden oer Ver¬
söhnung  eintreten and nationalistische  Bestrebun¬
gen bekämpfen, eine wesentliche Erleichtern^ ihrer schweren
Aufgabe bringen . Allerdings weisen verschiedene Anzeichen
darauf hin, datz Wilson  vor der Flut des machtpolitischen
Ehauvanismus zurückweicht.  In der Frage des Waffen-
stillstandes scheint der Sieg der schärferen  Richtung voll-
kogFsien zu sein, deren Offensive sich nunmehr gegen die Frie-
denSbedingungcn des Präsidenten richtet. Es ergibt sich also
eine starke Verschiebung der diplomatischen
Front.  Wäbrend Deutschland die Stellung des Wilson-
ProgrammS bezogen hat, rückt die Entente von ihm ab. Bei
den Friedensverbandlunqen dürfte aber die ruhige Erwägung
und die Einsicht in die Unmöglichkeit, Deutschland dauernd
wehrlos zu macken, eine stärkere Rolle spielen als das Ge¬
schrei der Chauvinistenpresse.

Die Tagung des Reichstags.
B. A. Berlin , 21. Okt. (Eig . Drwhtber. zb.) Der Ältesten¬

rat des Reichstags hat gestern mittag 'beschlcssen, datz am
Dienstag  die Debatte über die Antwort aus die letzte
Wilson - Note  stattfindvt . Mit ihr verbunden werden
die Vorlagen auf Verfassungsänderung und die Berfaffungs-
anträge , welche die Mehrheitsparteien vorbereitet haben. Diese
Anträge stellen eine Erweiterung der Vorlagen betr . die Ent¬
scheidung über Krieg und Frieden  dar . Sie
regeln die MinistervcrantworÜichkeit und fc-t« Stellung des
Reichskanzlers,  sehen ferner die Schaffung eines
Staatsgerichtshofs und die Unterstellung der
Militärgewalt  unter die Zivilgewalt vor. Diese An¬
träge sollen bereits heute den Versassungsausschutz beschäf¬
tigen. Das Ermächtigungsgesetz für die Übergangswirtschaft
soll ohne Debatte dem Ausschuß für Handel und Gewerbe
überwiesen werden. ES ist vorgesehen, dass die Sitzungen um
2 Uhr beginnen . Da weiterer Beratungsstoff zunächst nicht
vorliegt , rechnet man damit , daß der Reichstag am Ende der
Woche seine Arbeiten beendet haben wird , doch wird sich der
Ältestenrat im Laufe dieser Tage über die weiteren Dispo¬
sitionen verständigen.

Die geschlossene innere Einigkeit.
Berlin , 21. Okt. Auf Einladung des Rektors der Ber¬

liner Universität beschlossen gestern die Professoren einstimmig
eine Kundgebung, in der zum Ausdruck kommt, datz wir
Deutsche uns nur dann wider die übermächtigen Gegner be-
kauvten können, wenn wir eine geschlossene innere
E i n h e ' t bilden und nicht in Undankbarkeit an der uner¬
schöpflichen Kraft unseres Volkes zweifeln.

Der Bund der Landwirte sagt, es hieße jetzt, alle Kräfte
zusammenzufassen, alle Schickten der Bevölkerung über den
Ernst der Lage aufzuklären und den Feinden , die auch h e u te
noch unsere geschlossene  Kraft fürchten, zu zeigen, daß
wir einig  jedes Opfer für Deutschlands Ehre und Zukunft
zu bringen bereft sind.

Die Pürlamentarisierung in Preußen.
Die Parlameatarisierung in Preußen dürfte sich, wie

die „Neue pol. Korrcsp " aas parlamentarischen Kreisen er¬
fährt . allmählich in derselben Weise vollziehen wie im Reiche.
Es gilt als wahrscheinlich, daß neben den mit Beamten be¬
setzten Fachministerien  eine Anzahl Parlamentarier
als Staats minister ohne Ressort  in das Stnars-
mmisterium eintreftn werden and daß daneben einige Parla-
MLntsunterjtaatssekretäre in den Fachministerien Mitwirken.

Der englische Durchbruchsversuch
bei Le Cateau gescheitert.
Erfolgreiche Vorstöße an der Aisne.

Tellangriffe der Amerikaner abgewiesen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 21. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  wurde vor und in dem Lys - Ab»
schnitt  zwischen Ursel und Kortrik heftig gekämpft. I»
Lomergen vorübergehend eingedrungenen Feind warfen wir
im Gegenstoß wieder zurück. Beiderseits von Beonze setzte
sich der Gegner auf dem westlichen Ufer der Lys fest. Teilch
die südlich der Stadt über den Fluß vordrangen, wurden zum
größten Teile gefangen genommen. Ein Franzosennest blieb
auf dem östlichen Ufer zurück. Östlich von Kortrik  stieß der
Feind über Decrliik und Zweoegem vor. Auf den Höben
westlich und südwestlich von Sichte brachten wir seinen An¬
griff zum Stehen. Nördlich der Schelde  wiesen wir den
Feind vor unseren Linien ab. Nördlich von Tournay hat der
Gegner die Schelde erreicht. Südlich von Tonrnay standvH
wir mit ihm in der Linie von Amand und östlich von Denai«
und auf den Höhen östlich und nordöstlich von HaSpres i»
Gefechtsfühlung.

Beiderseits von SoleSmes und Le Eatean'  griff der
Engländer  gestern i» Ausdehnung seiner am 17. und
18. Oktober zwischen Le Cateau und Oise geführten Angriffe
mit starken Kräften an. Zwischen Lummaing und Vertain.
blieben seine Angriffe  auf den Höhen westlich de»
LarpieS-Niedernng in unserer Abwehrmirknng liegen.
Beiderseits von SoleSmes brachten wir de» über unsere vor¬
deren Linien hinaus vordringendenFeind auf den Höhen öst¬
lich und südöstlich der Stadt zum Stehen. RomericS und
Amerval gingen verloren und wurden im Gegenstoß wieder^
genommen. Beiderseits von Le Eatenu haben wir unsere
Stellungen nach harten wechselvollen Kämpfen im allgemeinen
behauptet. Die brandenbnrgische44. Reservedivision unter
Führung deS Generalmajors Haas  hat sich hier besonder*
bewährt. Der mit großen Mitteln unternommene
Angriffdes  Feindes ist so mit ans der g a n z c n 2 0 K i l »-
meter breiten Front  bis auf örtlich beschränkten
Bodengewinn des Gegners an der Zähigkeit unserer durch!
Artillerie wirksam unterstützten Infanterie gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der S e r r e wurden erneute Angriffe deS Fein¬

des abgewiesen. Beiderseits der Straße Laon-Marle säuberte«
wir im Gegenangriff Teile unserer noch in Feindeshand ver¬
bliebenen Linien und wiesen starke Gegenangriff«
a b. Westlich der AiSne  nahmen ostpreußische Bataillone
und das in den letzten Kämpfen besonders bewährte Infan¬
terie-Regiment Nr. 231 im Gegenangriff ihre Stellungen
wieder und schlugen feindliche Angriffe ab. Östlich von
Bouzieres  suchte der Feind seine am 19. Oktober er¬
rungenen örtlichen Erfolge durch Fortsetzung seiner Angriff«
zu erweitern. Vornehmlich sind sie im Gegenangriff deS In¬
fanterie-Regiments Nr. 411 und an der zähen Abwehr der
9. Kompanie des bayerischen Infanterie -Regiments Nr. 24
gescheitert.

Heeresgruppe Gollwitz.
Östlich von Bantheville wurden Teilangriffe der Ameri¬

ka « er abgewicsen.  Im übrigen blieb die GefechtStätig»
keit beiderseits der Maas in mäßigen Grenzen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Morawa schlugen  wir erneute Teilangriff« der

Serben  ab.
Der Erste Generalauartiermeister: Ludendorss.

Unsere neuen Stellungen in Flandern.
Der Tagesbericht vom 20. Oktober.

W. T--B. Großes Hauptquartier, 20 Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Flantckrn baben wir in Fortführung  der am 18. d. M.
gemeldeten BewegungenBrügge , Thielt und Kortrik ge¬
räumt und neue Stellungen  bezogen. Vor diesen fanden
lebhaste Lerfeldkampfe  statt . Am Abend stand der
Feind südöstlich von Slurs an der belgisch - hollän-
d i sche n Grenze, wefilich von  Heldegen - Ursele - Poeke
und Markegem. Nordöstlich von Kortrik stieß er mit Teilen über
die Lh4 vor. Südlich von Kortrik  hat cr die Straße Kortrik-
Tournai erreicht und war beiderseits von Douai  bis östlich der
Linie Orchies-Marchiennes gefolgt.

An der Scdlachlsront zwischen Le Cateau und Oise trat
gestern eine Kampfpause  ein . In unseren neuen Linien a«
Sanibre-Oisckanal und an der Oise stehen wir in Gefechtsfühluap
mit dem Gegner.

Der Serie , und Seuche-Abschnitt war tagsüber das Ziel
starker feindlicher Angriffe.  Der nordöstlich von La
Fete auf dem nördlichen Serreuscr zum Angriff verbrechend« Feind
wurde im Feuer- und un Nahkampf abgewiefen.  Ebenso
scheiterten südlich von Erccv mir starken Krästen geführte Angriff«
im Gexnistoß sächsischer Bataillone. An der Sttaße Laon-
Marle  faßte der Gegner in kleinen Teilen unserer Stellung Fuß.
Beiderseits der Srucve-Nledeiung wurde er nach heftigem Kampf
abgewiefen.  Auf dem Norduser der Aisne griff der Feratz
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»ach starker AniLenevrrberrnnug an und drängte nordöstlich von
St . Grruuiinmom unsere 3?11 * c J- en etwas zurück.

8n der Ä isnesront  zwischen At t i g u y und Olzy
mnnni di« Grsechtstatigkelt des Gegners zu. Beiderseits von
Bouziers letzte er sich bei erneuten Angriffen auf den Höhen am
östlichen Aisneuser fest. Der Kommandeur der ISS. In-
santerie-Dtvision Generalleutnant v. P u t t ka m e r brachte durch
persönliches Angreisen den feindlichen Angriff aus den Höhen öst¬
lich von Bandv zun> Stehen. Zwischen Olzv und Brandpre
wiesen Ilthringifche. schleswig-hoistcinische Regimenter und Jager-
»Maillon« erncuteheftige Angriffe des Gegners vor ihren Linien ab.

Aus beiden MaaSusern  blieb di« Gefechtstätigkeit auch
lästern auf Siörungtfeuer beschränkt

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Am Bukovika,  r -ordwestlich von Aleksinac,  wurde»

Kindliche Angriffe abgewiefen.  Cajerar im Timoktal wurde
«an Gegner besetzt.

Der Erste Grneralquartiermeister: Ludendorfs.
*

W . T .-B. Berlin. £0. Okt., abends. (Amtlich.) Östlich von
Kortrik dauern heftige Kämpfe an. Beiderseits von Solesmes
mnd Le kateau find auf breiter Front starke Angriffe  de?
Feindes gescheitert. Ersviprriche Teilkämpfe im S«rre-Abschni:t
und auf den Höhe westlich der Aisne. Östlich von Vouziecez wur¬
den feindliche Angriffe abgrwiesen.

Englischer Heeresbericht vom 19. Oktober, abends.
Heut« morgen setzten die britischen und amerikanischen Streit-

kröste znsanimen mit Franzosen zwischen Oise und Le Catemi ihren
Vormarsch mit Erfolg fort und aelangten in den Besitz des Ge¬
ländes westlich von Catille. Bei den Äömpsen der letzten dre, Tage
fiibrten d,c Truppen de? Generals Ravlmson von der 4. Arme;
«inen Bormarsch von 5 bis 8 Meilen über schwieriges Gelände, das
der Feind hartnäckig festbielt, ans. Nachdem sie den Feind am ersten
Tage ihres Angriffs ou§ den von ihm am rechten User des Selle-
ffusses gehaltenen starken Stellungen durch entschlossenehartnäckige
Kämpfe vertrieben hatten, säuberten sie mit Ersolg das ganze hoch
gelegene Gelände östlich der Flustlinie. Sie eroberten im Lause
des Bormarsche« viele Dörfer, machten zusammen über 5000 ® e -
fön ^ ene  und erbeuteten Maschinengewehre. Der Feind begann
sich nördlich von der Cambrai-Badai-Stratze zurückzuzlehen. Saul-
zoir wurde von unseren Truppen genommen. Es wurden Fort¬
schritt« in der Richtung an' Denain von Süden her gemacht. Nörd¬
lich des ScnseekanalS sind unsere Truppen bereits in Denain einge.
rückt und haben Svmin erreicht. An der linken Flanke dieser
Truppen hat die 8 Division Marchiennes genommen. Während
der letzten zehn Tage haben die Truppen dieser Division, die lange
Zeit hindurch an? einer breiten Freut ständig in der Linie waren,
«inen unanfdörlichenDruck ans den Feind ausaeübt. durch ener¬
gisches vorgeben auf ihrer Bersrlgnng seinen Rückzug sehr be¬
lästigt, rm Lause des Bormarsches von über 18 Meilen mehrere
hundert Gefangene gemacht und die Stadt D o u a i und viele Dörfer
genommen. Weiter nördlich setzte» unser« Truppen ihren Markch
beständig 'ort und haben die allgemein.' Linie Qrchies-Cebrieup-
BourghalleS-Templeuve südöstlich von Bohain-Rechin « reicht.

Der einheitliche strategische Rückzugsplan
zur Abwehr des Durchbruchs.

W. T.-B. verkitt , Ist. Okt. Die Bewegungen, die sich seit
einigen Tagen an der Westfront vollzogen haben, lassen er¬
kennen. daß eS sich um großzügige  Bewegungen gehan¬
delt Hai, di« sich nach einem einheitlichen strategi¬
schen Plan  abspielten . Auch dem militärisch weniger ge¬
schulten Beobachter wird erkennbar , daß di« deutsche Führung
dem eigentlichen Kamvszweck, der Verhinderung des
Durchbruchs,  mit der zunehmenden Größe und Einheit¬
lichkeit der feindlichen Anstrengungen alle anderen Gesichts¬
punkte untergeordnet hat. Sie beschreitet augenscheinlich
weiter in logischer Weise den Weg der Abwehr  verfahren «,
den sie seit Einsah der großen feindlichen Gesamtoffensive
im Juni ständig befolgt hat . Allerdings werden durch das neue
deutsche VerteidiqungSnecsahren weite Strecken  des un¬
glücklichen Belgiens ^und Nordfrankreich«. die bisher von den
Schrecken des Krieges fast verschont blieben, in Mitleiden¬
schaft gezogen. Bei allem guten Willen 'st die deutsche Füh¬
rung nicht in der Lage, dies zu verhindern . Durch Angriffe
auf immer neue Stellungen , deren Stärken und Schwächen
dem Gegner erst nach und nach bekannt werden, sollen sich
die Kräfte des Angreifers allmählich erschöpfen

Wilsons Antwort an Österreich-Ungarn.
W. T.-B. Washington, 19. Okt Folgendes ist d« Text d«

Antwort d« Bereinigten Staaten auf die österreichisch« Note vom1. Oktob« , die In Amsterdam und ankerswo am 5. und 6. Oktober
veröffentlichtwurde, wie sie vom Staatsdepartement durch den
schwedischen Gesandten in Washington an den Minist« des AuS-
# Ligen von Schwedeng« ichtet winde.

Staatsdepartement, o« 18. Oktob« 1918.
Mein Herr!

Ich habe die Ehre, dcn Empfang Ihr « Note vom 7. d. M.
Pt bestätigen, wor«n Sie eine Mitteilung d« k. u. k. Regierung
»on Ostcireich.Ungarn an den Präsidenten übermittelten. Ich habe
setzt den Auftrag vom Präsidenten, Sie z« ersuchen, so fteundlich
pi sein und durch Ihre Regierung d« k. n. k. Regierung solgeude
Antwort znkommen zu losten!

Der Präi 'dent hält es für seine Pflicht, der österreichisch,
ingorischen Negierung zu erklären. daß « sich dem gegenwärtigen
Vorschlag dies« Regikn-np wegen gewiss« Ereignisse von größt«
Bedeutung, die seil Abgabe sein« Adresse vom 8. Januar sich er«
klar,eien und nrtwei'digerwkise die Haltung und die Berantwortlich»
Vtt der Regierung der Bereinigten Staaten änöern, nicht an»
schließen  kann . Unt« dcn 14 Friedensbedingungea, die der
Präsident damals formulierte, kam die foigend« vor: „Den Bölk« n
Österreich-Ungarn«, deren Platz unter den Nationen wir geschützt
«nd gesichert zu sitzen wünschen, sollte die freieste Gelegenheit zu

autonomer Entwicklung gewährt werden." Seit dies« Satz
schrieben und vor dcm Konorch d« Bei einigten Staaten ' ausge¬
sprochen wurde, bat die Regi« u»g der Bereinigten Staaten aner¬
kannt, daß der Kriegszustand zwischen dcn Tschecho^ lowaken und
dem deutschen und österreichisch-ungarisch«!! Reiche besteht, und daß
der tschechisch« Ratlonalrat ciu« cke facto kriegführend- Regierung

ist, die mtt der entsprechenden Autorität auSgesiattet ist, die mili¬
tärischen und polttischen Angclcgei heiten der Tschccho-Slowaien zu
leiten. Sie hat auch in der wettaehendsten Weise die Gerechtigkeit
der nationalen Aspirationen der I u g o - S l a w en nach Freiheit
anerkannt. Der Präsident verfügt deshalb nicht langer
über die Freiheit,  die bloße Autonomie dieser Volk« als
eine Grundlage für den Frieden anzuerkcnnen, sondern er 'st ge-
zwangen, darauf zn bestehen, laß si c und nicht « Richter  dar-
ub« sein sollen, welche Aktion aus seitend« österreichisch-ungarischen
Regierung genügen wird, um ihre Aspirattonen und ihre Auffassung
von Ihren Rechieu und ihrer Bestimmung als Mitglied der Fainuie
der Nationen zu dksrretioerr.

Empfangen Sie, mein He« , die « ueute Versicherung mein»
höchsten Wertschätz!,na.

(gez.) Rob« t Laasing.•
Der österreiä'fftl».«nflarifcke Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 20. Oft . Amtlick wird gemeldet : An der

Südfront  keine besonderen Ereigniffe.
In Albanien  werden unsere Bewegungen ohne

nennenswerte Störung durchqefnhrt.
Beiderseits der südlichen Morawa  sind Vorstöße de»

Feindes abgeschlagen worden. Zajeca ist von denSerben besetzt.
Der Chef des Generaijtabs•

Der Prager Statthalter gegen gewaltsame
Erhebung-« !

W. T.-B. Prag , 20. Oft . (Meldung der Wiener Telegr .-
Kcir .-Bur .) Der Statthalter Graf Coudenhove  erließ
folgende .Kundgebung: Die neue Ordnung des Staatswesens
ist im Gange . Unbehindert und auk Grund des freien Willens
ter Nationen soll sich die Entwicklung vollziehen, so wie ihr
rnser Monarch die Wege wies. In der Übergangszeit
bleiben die gegenwärtigen  staatlichen Einrichtungen
aufrecht, und d,e Verwaltung fetzt 'hre staatliche Tätigkeit
ruhig fort . Wer jetzt den Gang der Dinge gewaltsam zu

stören versuchen würde , der begeht ein verbrechen an seinem
Bclke und dessen Zukunft Kundgebungen und Äußerungen
politischer Natur innerhalb der gesetzlichen Grenzen wird nicht
entgegengetreten werden, was aber bis zum letzten Augenblick
geschützt und erhalten bleiben muß, ist die öffentliche Ordnung
und Sicherheit der Person und de? Eigentums , die Grund-
lege der Kultur und Zivilisation . In der gemeinsamen Ab-
u-ehr find alle besonnenen Bürger einer Sinnes . Der Statt-
balter fordert seine Mitbürger aus, Rübe zu bewehren , und
schließt: Der Tag des Frieden « ist nicht mehr fern und würde
durch Versuche gewaltsamer Erhebungen nur hinaus -
geschoben  werden.

Die Unabhängigkeit Polens.
Sr . Wien» 21.  Ott . (Eig. Drahtbericht , zb.) Heute findet

in Warschau eine Konferenz zwischen Vertretern der öster¬
reichisch - ungarischen  und polnischen Regierungen
über di« Einleitung der Übergabe der Verwaltung
statt.

Die Anerkennung Lurch Nordamerika!
Br . Haag. 21. Oft . (Eig . Drahtbericht , zb.) In der

Kommission für auswärtige Angelegenheiten des ameri¬
kanischen  Senats in Washington wurde ein Gesetzentwurf
cingebracht, der die Unabhängigkeit Polens anerkennt
und dem neuen Polenreich die Hilfe  Amerikas sicherstellt.

Für die neunte Kriegsanleihe!
In der Stunde der Not zeigt eS sich, was der einzelne und

was ein Volk wert  ist . Wir werden unS nicht schwächer
zeigen als unsere Feinde. Aucl>bei unS wird in der Stund«
der Entscheidung kein Mann von der Schanze, keine Frau vo»
der Arbeit weichen. Deutschland braucht jetzt sein ganzes
einiges , für die Zukunft  unseres Geschlechts opfer-
bereites Volk . vHindenburg.

Müller und Sckmidt.
Das „Korrespondenzblatt der Generalkommiffion d«

Gewerkschaften Deutschlands" veröffentlicht eine Erklärung,
die sich gegen die Berufung Dr . August Müllers  aus dem
Kriegserr .ährungSamt ins Reichswirtschaftsamt wendet. Die
sozialdemokratische Fraktion habe diese Ernennung gegen
den ausdrücklichen Wunsch der Gewerkschaften vorgeschlagen.
Dirke Stellungnahme gegen Dr . Müller wird damit erklärt,
daß er „in seiner biSberigen Tätigkeit sich als Gegner der
gewerkschaftlichen  Forderungen erwiesen und vielfach
in Widerspruch mit den Arbeiterinteressen gehandelt" habe.
Die Erklärung schffeßt' „Entgegen der ursprünglich verkün¬
deten Absicht, Robert Schmidt  in das ReickSwirtschastSamt
zu berufen , ist dieser nun an die Stelle Müllers «n das
Kriegsernährnnasamt gebricht worden. Die Gewerkschaftw
stehen diesen Berufungen fern : die Verantwortung fällt aus¬
schließlich auf die Partcrinsranzen ."

* DaS allgemeine gleiche Wahlrecht auch in Mecklenburg
8r . Berlin,  19. Okt. (Eig. Drabtberickt . zb.) Die mecklen¬
burgische Regierung wird dem Landtag , der im nächsten
Monat Zusammentritt , einen neuen PerfaffungSentwurf
untexbreitcn . Es ist beabsichtigt, auch in Mecklenburg da»
allgemeine, gleiche Wablcecht einzuführen.

Heer und Flotte.
Pou «- le ».erste . Berlin.  21 . Okt. Der „StaatSanzeiqer"

meldet die Bcrleihung des Eichenlaubs zum Orden Prrur le merite
an den Generalleutnant v. Hossmann, des Ordens Pour I« mente
an den Generalmajor Ribrntrop, an die Majore v. Baernowyok,
Becker, v. Büna» und Müll« , sowie den Kapstänleutna.n Hartw-g
und den Lcurnanl v Jünger.

Wechsel km stellvertretenden Generalkommando»« Magdeburg.
Ter General der Kavollcric z. D. Albert v. Werder  ist zu«
stellvertretenden lrmmcidierenden General des 4. Armeekorps i»
Magdeburg ernannt werten.

Wiesbadener Nachrichten.
Jur Elngenreindungsfrage.

Der in Nr . 400 ausgesprochenen Ansicht deS Herrn W R.
aus Bierstadt zur Eingemeindung der Wiesbadener Vororte
könnte man ohne weiteres zufttrnmen, wenn diese Orte weit
von der Stadt ablägen und somit noch rein ländlich«»
Charakter ttügen . Wohl hat das oon Wiesbaden am weitest« »
abliegende Erbenbeim mit seiner überwiegend Londwirtschift
treibenden Bevölkerung da» Gepräge eines wohlhabenden
Bauerndorfes am meisten gewahrt , zum Teil trifft die» auch
roch auf Bierstadt auS demselben Grunde trotz der unmittel¬
baren Nähe zu Wiesbaden zu, 'o daß dir von Herrn W. R.
geäußerten Bedenken bezüglich Eingemeindung dieser Ort«
größienteils berechtigt sind. Die Verhältnisse in den andere«
Orten , selbst in dem in den Eingemeindungsplan der Stadt
Wiesbaden vorläufig nicht aufgenonlmenen Dotzheim, müsse«
jedoch von ganz anderen Gesichtspunkten aus beurreill wer¬
den. Scbierstei.r hat sich beispielsweise in seiner Brvrrt —
Straßenbau und Schitzerymkanal mit eingerechnet — bereit»
der Neuzeit entsoeechrnd eingerichtet, so daß dieser Ort ruhig
eirgemeinLet werden könnte Sonnenberg und Dotzheim aber
müssen beute schon ihrer unmittelbaren Nähe zur Stadt selbst
als auch ihrer g.' samten übrigen Beziehungen zur Stadt
Wiesbaden wegen als Stadtteile Wiesbaden angespcochen
werden ; sie find in jeder Hinsicht auf die Stadt anqewiesenl
Die Richtigkeit dieser Ansicht beweist schon rein äußerlich die
Tatsache, daß sich die Beweglichkeit der Bevölkerungszifter in
tiefen beiden Vororten genau nach der der Stadt Wiesbaden
richtet. Ohne Arbeite - und Brrdienstgelegenheit rn d« Stadt
Wiesbaden selbst würde die gelamte werktätige Bevölkerung
in genanr .ten Orten zur Abwanderung genötigt sein, und der
übrige , sich mit Grund - bezw. Häuserbesitz ansässig gemachte
Bevölkerungsteil wäre zum wirtschaftlichen Zusammenbruch
velarteill Ein so augenfälliges wirtschaftliches Aufelnander-
Anpewiesensein bedingt doch auch für räumlich so nahe bei¬
einanderliegende Gemeinwesen übereinstimmende politiiche
Verfassung bezw. Berwalwru ). Der Richttgkeit dieser Folge¬
rung hat man deSlmlb auch in den meisten anderen Städten
derselben Größe mit ähnlichen Beziehungen zu den Vororten
Rechnung getragen und eingemeindet. Nur Wiesbaden konnte
sich bisher seiner besonderen Kurinteressen und der einseitigen
Betonung seiner Rentnerpolitik wegen zur Eingemeindung
nicht verstehen. Darin ist nun eine Wandlung eingetreten;
man hat sich entschlossen, de« Eingemeindung einzelner Vor¬
orte beratend näher zu treten . Man verfolgt mit der Lösung
der Eingemeindungsfrage vor allem auch den Zweck, AuS-
detnungkmöglichkeiten im Gelände zur Anlage von neuen
Industrien zu erzielen , um weitere Erwerbsauellen zu er-

Aus Aunft und ( eben.
* Königliche Schanspiele. Daß nun die moderne Tanz¬

kunst die letzten Reste der einst bejubelten Ballettkonventton
mit all ihrer lächerlichen Unnatur bescittgt hat und mit kühner
Entschlossenheit einzig dem starken, lebendigen Ausdruck der
Gefüble dienen will, beweist eine Künstlerm wie Hanne-
kore Ziegler,  die schon ofk. ein gerne gesehener Gast
unserer Hofbühne, unv neue Proben ihrer Eigenart gab. Es
»var vielleicht gewagt, die zarte Lyrik der Chopinschen Br «,
tudes so dvcnnattsch auSzudeuten . für unser Gefiihl vermischte
hier die deutliche Beberdensprache die reinen Konturen und
zerriß gewaltsam den Schleier über dem Traum de» To.c»
poeten ; kühn, aber unmittelbar packend wirkte Grieg»
Llbumblatt als Badeszene : eine Wassernixe vergnügte sich
an leidenschaftlichwild« n Eviel . Wo die Musik selbst in aus¬
geprägterer Rhythmik die Empfindung regelte, da wurde
«an . wie im Chopinschen Minutenwalzer , den Tänzen von
Sentier und Johann Strauß , widerstandslos fortgerissen. Hier
vermochte die Künstlerin alles auszudrücken, wohliges Be¬
hagen, lckpoärmerikcheEmpfindsamkeit, vergnügten Humor,
« -.blick̂ toll bacchanttsche Lust. Der Abend wurde im übrigen
ausgefüllt durch Thomas'  flott und amüsant heranter-
aespielte Burleske »Die kleinen Verwandten"  und
Einzeldarknetuiigen des Orchester«, unter denen Schein»
pflugs  Tustjpi .lo. vrrstlpc am bedeutendsten war.

K. P.
— Königliche Schauspielc. Ir « Mehevüeer' Oper .De«

Prophet"  gab am Sonntag Herr Kl'wo'orsuntzrr Hcnnnann
»adlowker  al « erste Gastrolle den „ o ..,unn von Serben “, jm rntt  M tmi«ftmoi , bo| «MH *n jHwjtlnm |

einer Heldentenor -Bartie begrüßte . An lautem Beifall fehlte
es nicht, — ein leiser Unterton der Enttä .lschung schien gleich¬
wohl mitzuschwingen. Des Gänger « äußere Erscheinung, die
Art seiner Haltung und Gestaltung lassen das echt heroische
Gepräge vermissen; eS gehörte schon ein gut Terl Phantasie
dazu, rn dresem nicht eben hochragenden, dabei etwas befangen
austretenden , bartlosen Jüngling den ..König David im Bilde"
zu erkennen und damit den „gottgesandten Helden", dessen
bloßer Anblick dre Völker âuf die Knie^ zwingt rrnd Sreo
und Tttumph verheißt . Auch die Stimme dieses Propheten
zeigt nicht ganz das heroische AuSmab ; die dunfte Färbung,
den eherr.en Klang auch in der Tiefe . Daß bei einem ge-
feierten Tenor auch einmal ein paar hohe Töne — feiern,
wie gestern, mag auf dre rll.^ meiue Grivvigkeit der Zeit ,u-
rückzuführen sein. Alle B ' denken aber mrchte doch in letzter
Instanz daS herrliche, von Natur so reich begnadete, durch die
Kunst so hoch geadelt« Organ teö Sängers schweigen. Wie
steht da der Ton so frei und zwanglos zu Gebot ; wie eben¬
mäßig sind die Tonlagen ausgeglichen; wie weich und ge-
schmndig vollzieht sich jede Tonverbindung ; und welch warmer
Glanz leuchtet ans dieser Stimme bervorl Da zu alledem
der Vortrag reich an Ausdrucksmöglichkeiten und durch gute
Textbehandlung wirksam unterstützt »st, so wird man sich
immer gern dem Schmeichellaut von Herrn JadlowkerS Ge-
sang hingeben. Der Künstler brachte gestern namentlich die
„Traum -Erzählung " im 2. Akt zu starkem Eindruck; wie er
denn auch die nachfolgenden Szenen mit den . Wiedertäufern"
zu ganz ungewohnter Bedeutung erhob. Und auch wo weiter¬
hin der »Held ' etwa vrrsagie . siegte dock überall der Kammer¬
sänger . — Au» der allgemein (»«kannten Besetzung der Oper
f« oa» w* gsL Haas  als Pcopheten-Mutter Lid«»"

rühmend genannt '̂ m der Segens Arie de» 2. Aktes blübte ihre
Stimme zu solch überraschender Fülle und Ausbreitung empor,
daß daS Publikum nach dem noch besonder» eindrucksvoll ge-
stasteten Schluß in spontanen Beifall ausbrach. E:ne Neu¬
erscheinung war Herr o. Manowarda  al « der schurkische
Wiedertäufer . Zacharias " keine Maske al» solcher war nicht
gerade nberzeuaend , dach blieb gesanglich sie erwünschte
scharfe Ausprägung gewahrt. Die szenische Glanzentfaltung
in dieser Oper , namentlich «ruck daS belebend eingreifend«
Ballett,  erregte wieder allgemeine Zustimmung ; di«
..Schlitischuh-Ou »drille ", als die musikalisch wertvollste Tanz-
'.Nummer, wurde ungern vermiß»: sie gehört doch nun einmal
zu den bistorisch gewordenen Propbeten -Efftkten , und ihre
charekteristischenSchleifer in der Musik ließen sich unter Frau
KcchanowkaS  Zauberstab gewiß auch ohne  Rollsch »»h
choreographischmit Schwung ausdeuten . O. IX

«leine Chronik.
Theater «nd Literatur . »Die deutsche Prinzeß"

ist der Titel eine» neuen dreicktigen Lustspiels von Rudolf
PreSber  und Leo Walter Stein,  das Direktor Fricd-
mann -F »iedrich zur Auffiibrung im Berliner  Palast-
Theater erworben hat. Das Werk geht als eine der nächsten
Neuheiten in Szene.

Bildende Kunst und Musik. „Der heilige Morgen ",
eine neue Oper in 3 Akten von Horst P l a t e n (Dichtung von
Fritz Dictcich). wird am 27.  d . M. am Hoftheater zu
Schwerin  unter mvsiknl' schee Leitung von Professor
Kaehler und der künstlerischen Regie des Oberregisseur»
Felsing unter Teilnahme von Musikkritikern und Theaterfach-
män nern  au » dem Reich« die Uraufführung erlebe» .



Nr. 492 . Montag , 21 . Oktober 1918. Wiesbadener Tagblalt, Abend-An- gabe. Erstes Blatt . Lette S.
schließen. Vielleicht mag der Umstand, daß Wiesbaden in-
fclge seiner bisherigen Kommunalpolitik von dem während
ves Kriege» über Rheinlind und andere Induitriczcbiere
Deutschlaib « niederaegangenen Milliardensegen ausgeschlossen
blieb und die wirtschaftlichen Zargen nach dem Kriege be-
scnder» schwer drücken, zur Beschleunigung der Eingemein-
tungSfragc aneifern . Au» alledem ergibt sich al?o daß die
Eingemeindungen unbedingt kommen müssen; sie sind im
Interesse der Stadt sowohl als auch der Vororte , die Wirt,
fchaftlich ganz und gar von der Stadt abhängig sind, nicht
aufzuhalten . Dann muss aucki der Stadt — das liegt ebenfalls
auch wieder im Interesse der abhängigen Vororte — die Mög¬
lichkeit gegeben fein, das zu genanntem Zwecke notwendige
Aut-beutungsgelände in eigene Verwaltung zu übernehmen,
denn eine ergiebige Betätigung auf fremdem Wirtschaftsgebiet
ist ko gut wie ausgeschlossen.

Herr W. R. hat in fftiteit erwähnten Ausführungen
einige Momente, die in Beziehung zur Eingemeindungsfrage
als besonders wichtig anzufehen feien und auch in der be-
kaniiten Gchiersteiner Versammlung hauptsächlich von den an.
wesenden Vertretern der Arbeiterschaft erörtert wurden , rn
erster Linie die Lebensmittelversorgung  in den
Vororten einer kritischen Betrachtung unterzogen und ge¬
langte zu dem Schluss, dass vernünftig ? Erwägungen in dieser
Sache für die Vororte unbedingt zur Ablehnung der Eing :.
meii dungSanträge führen müssten. Für Vororte mit eingangs
angedeutetem ländlichen Charakter mag dies stimmen, aas
Sonnenberg und Dotzheim trifft dies zweifellos nicht zu.
Ihre absolute wirtschaftliche Übereinstimmung mit Wies¬
baden bedingt auch für sie in dieser bitteren Kriegszeit eine
Versorgung mit Lebensmitteln , die der Wiesbadens in sed' r
Hinsicht gleichkommt. Derstösse dagegen rächen sich. Das be¬
weisen die Zustände in dieser Beziehung in den Wiesbadener
Vororten , weil sie bislang geringer beliefert wurden al»
Wiesbaden selbst. Das zeigt uns ern einziger Blick in die
Wochenverteilungspläne Wiesbadens und der ftaqlichen Vor¬
orte. Die Folge davon war e>ne starke Abwanderung ha-ipt»
sächlich von Kriegersfrauen aus den Vororten in die Stadt
und eine tiefgehende, noch andauernde Erregung unter den
übrigen Einwohnern.

Auch die Beschaffung von billigem Grundbesitz  hezw.
HariSbesib  in den Dororien ' st unendlich viel schwieriger»
alS sich Herr W. R. vorstellt. Die wenigen in den fr -rgltchen
Vororten noch vorhandenen Landwirte suchen in dieser Zeit
höchster Rentabilität LandnnrtsltmfUicher' Betriebe ihr Be-
wirtschaftungsaebiet eber zu vergrößern , als zu oe.cm.gern.
Ich kenne eine Reihe aus der Hand in den Mund lebender
Leute in den Vororten , denen eS trotz grösster Mühe nicht ge¬
lang . anch nur ein Äckeriben oder Gärtchen käuflich oder pacht-
ive'se zur eigenen Bewirffcbaftung zu erstehen. Und endlich
bin ich der Ansicht, dass die Misere bezüglich der Lrbensnnttrl-
versorgung in den Vororten vorübrr ^ -kender Notar ist und
deshalb bei der L.ssung der EingemeindungSfrage übsrbauvt
nicht in Betracht kommer kann. Zeit ur-b Raum verbieten
mir , in meinen heutig .!» ÄuSkiibrungen weiter auf die unch
von Herrn W. R. genauer brle achteten Schul-, Eiemeinde-
beawten -. Bau - Mist- und Iauchefragen in ihrer Bedeutung
für die Eingemeindung und auch auf die ebenfalls von Herrn
W. R. angezogonen politischen Gründe , welche unsere Arbeiter
zu ihrer bekannten Stellungnahme in der EingemernoungS-
ictcf'c veranlassten, näher oinzngeben. Vielleicht finde ich Ge¬
legenheit, in einem späteren Arnkel Herrn W. R auf seine
diesbezüglichen ÄuSfühcnngen zu antworten . 2 . M., D.

— Wiederbeginn des Schulunterrichts . Nach einer amt¬
lichen Mitteilung <ruS Kassel werden die Ferien nicht über den
98. d. M. hinaus verkängeri. Der ssoterwEt an allen
Schulen  lVoffk - m-tK^ en und höheren Schulen ) beginnt
wieder am D i e n S i a g , den 2 9. O k t o ■

— Vorübergehende Einschränkung des Eisenbahngüter¬
verkehrs. Nach der Veröffentlichung rm Anzeigenteil wird
die Essenbahnverwaltung im Direktionsbezirk Mainz Fvacht-
stt'ckgnter vom 28. bis 25. Oktober einschliesslich zur Beförde¬
rung nicht anncbmen . Diese VcrkehrSeinschränkung ist zur
Gewinnung von bedeckten Güterwagen ^uc Winterversorgung
der Bcvölkening mrt Kartoffeln sowie für Heereszwecke
dringend geboten. Lebensmittel und sonstige dringende Sen¬
dungen können als Eilgut ausgeliefert werden ; doch ist auch
hier zur Erreichung des genannten Zweckes im allgemeinen
Interesse erforderlich, die Aufgabe als Eilgut auf die wirklich
dringlichen Sendungen zu beschränken.

— Vaterländischer Hilfsdienst. Der EiaberusungSaus-
schütz mackst folgendes bekannt - Es hat sich auf Grund viel-
fa<ber Erfahrungen der letzten Zeit eraeben, datz Hilfsdienst»
pflicktige aus die an sie ergangene Auffi rderang . sich binnen
f-er vorgrsckiriebenen Frist eine Beschäftigung im vaterlän¬
dischen Hilfsdienst zu suchen, in zahlreichen Fällen diese Auf-
sorderun, , unbeachtet liessrn und erst auf die nach Ablauf der
Frist vorschriftSmätzigan sie ergangene Überweisung zu einem
bestimmten Betriebe um Zurücknahme derselben nachsucksten.
Meist ist in solchen Fällen der Tag des Dienstantritts bei der
zugewiesenen Arbeitsstelle schon verstrichen, der HilfSdienst-
pffichtiae also bereits gemätz § 18 Nr. 1 res HDD . straffällig
geworden. Man rechnet dann auf nackssichtig« Beurteilung
und Berücksichtigungdes Gesuch»S. aus Aushebung der Über¬
weisung und Belastung in der bisherigen Beschäftigung, obne
zu bedenken, wie durch solche Ordnnngs - und Gesetzwidrig¬
keiten die Durchführung des gerade in der jetzigen Zeit so
wichtigen vaterländischen Hilfsdienstes erschwert und der
Zweck desselben häufig vereitelt wird . Diesen Missständen
muss entschieden entgegengetreten werden. ES werden daher
in Zukunft in solchen Fällen Gesuche um Zurücknahme der
U' erweisung nicht mehr berücksichtigt, die Überweisungen
vielmehr streng imrchaeffibrt und die Bestrafung der betr.
HilfSdienffvslichtigen nnnachsichtlich herbeigeffibrt werden.

— Futterrüben an? der diesjährigen Ernte können beim
Futtermittel '' mt . Friedrichstrasse 19. Zimmer 9. bis 81. d. M.
bestellt werden. Da vorerst nur ganze Wagenladungen ab
Bahnhof abgegeben werden, so empfiehlt es sich, dass Tier¬
halter , denen die Abnahme dieser Menge auf einmal zu viel
ist, sich mit anderen Tierhalter .-i vereinigen. Für Kleintier-
halter werden Bestellungen nur von den Vereinen (Ziegen¬
zucht- und Kaninchenzuchtvcrein) ebenfalls auf ganze Wagen¬
ladungen angenommen.

— Schonzeit für Rehkälber. Der Bezirksausschuss hat
beschlossen, di« Schonzeit für Rehkälber für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden ans daS ganze Jahr  anszu-
dehnen. Bezüglich der Rebhühner . Wachteln und schottischen
Moorhühner soll es bei dem gesetzlichen Beginne der Schon¬
zeit — 1. Dezember — verbleiben.

— Personal - Nochrichten. Dem Domänenpächter Heinrich
Weber aus Hof Mechtildshausen bei Erbenheim wurde der
Charakter als Königlicher Oleramtniann verliehen.

Vorberichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* Königlich « Schauspiel «. Wegen Erkrankungen rm Personal

gelangt heute statt bei anoefündiatkn Vorstellung .Die zärtlichen Ver¬
wandten" nnd „Die Dienstboten' Oskar Blumenthals Lustspiel »Der
Schwur der Treue" als 4 Bolksabend zur Aufführung. Die be¬
reits gelösten Karten lnhalten ihre Gültigkeit.

? Kurhaus. Zu Ehren der Geburtstages der Kaiserin findet
«argen, abends b Uhr. im Kl-muteatutt iw « oben Saale eh Fest¬

konzert unter Leitung tek Musikdirektors Karl Schurickt statt. —
Al» Solist für das cm Fieiraa diese" Woche stattfindendezwcue
Zykluck-ionzerr tft der bekannte Violinvirtuose Professor Gustav Have-
rnann, weicher durch st ine ftstberen Mitwirkungenrn den Kurhaus«
Zhkluskimzertcn iuch in, Listen Andenken steht, gewonnen.

* Mainzer Siattlheatcr. Montag, ten 21. Oktober: Lieder-
tafel̂ Konzert. Dienstag, den 22.: „Der Leiogardtst". Mittwoch,
den 23.: Sülfonic-Kenzirr. Dcnukrstag. den 24.: „Hofsmanns Er-
eehlunnen". Freitag tcn 25.: ^Ingendsreunde". Samstag, den
26.: „Das Dreimöderlhaus' , Sonntag, den 27., nachmittags: „DaS
Extemporale". Abends: „Lohengrin".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 15. Ott Gelegentlich einer auf Anordnung eines

Militärgerichts bei einen! breiigen Wirt vorgenommcnen Durch¬
suchung wurden mehrere militärische Bekleidungsstücke gesunden.
— Bei einem hiesigen Seiicnsieder wurden über 80 Kilogramm
Seife und Fette bischlaguahmt. In mebreren Geschäften wurd«
Torleitescife ieils,«boten. Da die Herstellung und der Vertrieb von
Fettseisen verboten ist, verfiel die Scisc d-er Beschl̂ nahm-.

ei. Hochheim, 29. Okt. Herr Direktor Wrlh Saarburg  be-
ging fein 49fähiiars Jubiläum bei der Pfarrer Schenkschen Kellerei.
Der Küfer Heinrich Streng und der SHtijet Jakob Quink Ir blicken
ebenfalls aus eine 40jährige Tätigkett bei genannter Firma zurück.
Diesen beiden irwie dem Winzer Jakob Quink 2r, der seit 33Jahren
bei Schenk arbettet, wurden durch die HandelskammerEhrenur¬
kunden verliehen. — Oberarzt Dr. Karl Saarburg  wurde mtt
dem Eiserne» Kreuz« 1 Klasse ausgezeichnet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC- Aus de« Rhei-g-u. 18. Okt. Die Grippe  tritt jetzt

auch in den Orten des Rheingaus sehr stark aus, besonders ge¬
fährlich im oberen Teil des Rbeingau«.

— Kestert, 1L Okt Dir Lese der Trauben tst hier säst ganz
beendet. Verkäufe haben nock keine stattgesunden, weil di« Käufer
nur 60 bis 80 Ps pro Pfund kicten die Winzer aber unter 1 M.
bis 129 M. nicht verlausen wollen Die Zeitungsnachricht, daß
hier Trauben z» 69 bis 65 M. pro Zentner verkauft worden seien,
ist falsch.

— Oberlahnftem. 19. Okt Im hiesigen Hasen wurden zwei
ftanzöstsche Gcfangcne, die in Hochhcima. M. ausgerissen waren,
iesigeirommen. Bilde kesußen Zivilanzüge, Wigesüllte Rucksäcke,
Spazierktöcke, Taichenlatcrnen, Landkarten und einen größeren Geld¬
bettag. Ihre Reise nach Hrlland war natürlich zu Ende.

FC Riederlahnstein, Id. Olt. Die Rhemsebisfer suchen die Er.
nvhrungSfragc pralfisch zu lösen. Aus den Schiften, besonders auf
Güterschraubendooten und Schleppkähnen, haben sie Ställe einge¬
richtet. ttl denen sic rationelle Schweine-, Ziegen- und Hühnerzucht
betteiben. , . .

= Höchsta. » ., 29. Okt. «in Frschzugi« städtischen Park-
Weiher brachte etwa 18 Zentner Karpfen, Schleie und Aale und
mehrere Zentner Weißfische Die gesamte Beute wurde an die Lrn-
wohnerschaft verkauft, so daß am Montag zahlreiche Familien sich
eines leckeren und billigen Fischgerichtes erfreuen konnten. Bon

verfitat  anlkraumte gestatt aus Amaß ve» menor>
wurd« wegen der Grippe-Epidemie in letzter Stunde abgesagt und
ans unbestimmte Zett verschoben. — Durch nächtlichen Einbruch wur-
den vom Dienstag zum Mittwoch ans einem PelzwarenZ.' ichaft an
der Zell vier Damen Pelzmäntel, mehrere Pelzkragen und Muffe im
Werte von etwa 3 6 999 M. gestohlen, — Bei «rnem Einbruch in
das Pelzgesckäst von E. Thiel in der Großen Eschenheimer Straße
fielen den Dieben für 2 4 9 9 0 M Pelzwaren in die Hände. —
Für mehr al. 10 900 M. Handschuhe, seidene Tücher und Hemden
erbeuteten vergangene Nacht Einbrecher bei einem Einbruch in das
». - -- - - .. .. .. . „„ Zur Linderung der

m dir Wege ge-Herren-Artikilgesthöst. Kaiscrttraße 67. — — Zur Linderung der
Lciichtmtttelnot sind hier prottisch« Maßnahmen

sprewenbe meyr zugciener wcrvrn. wenn
und Mieter penäfle Vetingungen wegen der Einrichtungskosten er¬
füllen. In Fällen vcllstantiaer Mittelll sigkett der Mieter wollen
die Gaswerk« ein Biirtcl der Ettirichturgskosten an« eigenen Mitteln
bezahlen, wenn der Hausbesitzer die ubrrge«' Kosten übernimm,
Ferner soll in kest-iideren Fällen die Einrichtung von Gasbeleuchtung
rn Waschküchen mftcr Mehrzutellungein« entsprechenden GaSmenze
ermöglicht werte» , .

sit. Ol-erurfel. 17. Okt Die Grippe  ttitt hier besonders
itarck auf und fordert zahlreich« Opfer. Zur Bekämpfung der
Seuche erließ die Polizei ein Verbot aller Veranstaltungen, dei denen
größere Mensa>cn»,css«n fick v>, einigen Auch sämlliche Schulen
wurden beute bis aus weiteres geichlosse«.

— Limburg 20. Ott Wie aus einer Bekanntmachung d«S
Magisttats ersichtlich ist. haben ruchlose Hände di« alt« ehrwürdige
St Nepomuk-S ' attie auf der Labnbrücke erheblich beschädigt. Der
entstandene kunsigeschichtlrche Schaden ist ganz bedeutend, da es sich
um eine Statue aus. dem 14. Jahibundert handelt. Für die Er-
grcisung der Täter hat der Magistrat eine Belohnung von 299 M.
ausgesttit. 1P  Im 58. Lebensjahr verstarb »ach
langem schwerem Leiden in der Klinik zu Gienen der Kreisland-
wirrschasisrnspettorW ° l ix von hier. Der Verstorbene hat sich
um di« Hebung der Viehzucht im Oberlahnkreise besondere« er-
diensl« erworben . m . . , _ _ k.

nrk . Dorwitadt. 20 Okt. Etwa 99 Verwundete aus Hessen, die
in den vcr'tiedenen Lazaretten dahier verpflegt werden, machten
am Freitag unter Führung des Geb, Medizinalrates Dr. Hell in
einer Anzahl Hcjwagen nnd anderer von Regimentern nnd Privaten
«sit Verfügung gestellte,- Fahrgelegenheiten eine größtte Rundfahtt
durch unsere benochborten Wälder, deren Schluß ein B.-such im
Großherzoglichcn Jagdschloß Wolfsgarten bildet«, wo die wackeren
Krieger von dem großherzoglichen Paare empfangen nnd in Herz,
lichster Weis« bewirtet wurden.

FC- Zregenhattl. 17. Ott Während die Mern aus de« Felde
beschäftigt waren, machte sich das rierfährige Kind des Landwirts
Kümmel von Nausis mit einigen Spielkameradenim Holzschuppen
ein Feuerchen an. Dies griss derart um sich, daß ihm Wohnhaus,
Scheuer und Stallung mm Opfer fielen. Kümmel erleidet, da er
sein Anwesen sehr gering versichert hat. einen sehr großen Schaden.

Sport.
gung Wiesbaden 1d-Mannschast ge.

die gleiche dis dortigen Fußballklubs
ereinigungs-Perbands-Elf verlor im

» Fußball. Spielvereinigung Wiesbaden 1
wann gestern in Höchst gegen die gleich' v- v“
von 1901 mtt 10:0. Spielvereinigung. - - - -
Spiel um die Mittelrheingau-Müsterschast gegen den « iebrrcher
Fnßballveretn von 1302 mtt 10:2 Toren. Wiesbaden mit 19 Mann
und durch Ersatz gesch wächt. _

Gerichtssaal.
sit. Films Wachen Sesänani» für einen Schwär,schlächrer. Ltm-

b u r g , "50. ' Olt. ’ Das Sa öfsengericht hatte den Malier Johann
Pfeift er  aus Dauborn wegen Gebeimschlachttrngen zu 1909 M.
Geldstrafe verurteilt Pfeifter erbov hiergegen Einspruch und hatte
nun die zweifelhafte Genugwung, daß ihm die Straskanrmer die
Geldstrafe au? 800 M. herabsctztc, ihm dazu aber noch 5 Wochen
Gefängnis auierleate

FC- Gesangeueuliede. Marburg,  29 Ott. Wegen uner-
laubten Verkehrs mtt Kriegsgefangenen wurden zwei junge Mädchen,
Emma Schmidt aus Enldach und Katharine Dörr aus Roaheim, zu
je drei Wochen Gefängnis verurteilt. ^

Neues aus aller Welt.
Die « rippe.

Wien, 29. Ott. Die niederösteirenchifch« Statthalterei hat wegen
der Grippe von morgen an bis aus weitere» alle Theater, Konzert».,
Kinos, Sliigspielhallen, Vrrtragssäle aller Art, Unterrichtsräunre
für Gesang' und Theotersckulen geschlossen. ,Frks. Zlg.)

Basel, 29 Okt. Wie der „Neuen Zürcher Zeitung' au» Pari«
eenieldet wttd, dehnt sich dort die Grippe zusehends werter aus. I»
ber letzten Woche starben >m der spanischen Krankheit oder deren
Folgen 1445 Peisonen gegen 989 Personen m der vorhergezangenen
Woche. Die Schule» sind jedoch noch nicht celSloürn worden. iS. ft.)

ttsnrselslezi.
Lmlllskv Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 11. Oktober. (Drahtberioht) Telegrepkleehe
AuEtahlungea für

Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . .
Norwegen . ,
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ün
Bulgarien . . .
Sp:
He

883 .00 G. JTk. 888 .30 B. fQr 100 Gnlcken
177 .60 G. 178 .00 B. 100 Kronen
196 .83 G. 198 .73 B. 100 Kronen
178 .78 G. 179 .83 B. 100 Kronen
137 .78 G. 138 .00 R 100 Frano»

38 .70 G. 58 .80 R 100 Kronen
79 .00 G. 79 .30 R 100 Lewis
20 .70 G. 30 .80 R 1 türk . PM.

138 .00 G. « 138 .00 R 100 Peseta»
73 .30 G. 74 .00 Relsingfors. .

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich , 18 Okt Wechcel auf Deutschland 77.76

(zuletzt 51.Ö01. auf Wien 51.50 (51.50). auf Holland 209.—
(209.—1, auf New York 5.04 (5.—), auf London 21.03 (24.—1.
auf Paris 92.25 (92 —auf  Italien 78.25 (77.50). auf Kopen¬
hagen 184 — (18S—). auf Stockholm 146.— (145.—). auf
Christiania 137.— (130.—). auf Petersburg 102.— (100.—),
auf Madrid 102.— (101.—). auf Buenos-Aires 225.— (225.—).

w Amstei-dam, 18. Okt. Wechsel auf Berlin 87.50 ''zu¬
letzt 37.101, auf Wien 24.00 (24.50). auf die Schweiz 47.05
(47.60). auf Kopenhagen 04.40 (64 25). auf Stockholm 69.45
(68.95). auf London 11.80 (11.18), auf Paris 43.40 (42.60).

Banken und Geldmarkt.
SS Berliner Geldmarkt Berlin.  21 . Okt An der

Börse bedang laxresgeld 4% Proz. und darunter . Privat-
diskont 4*/» Proz . und darunter.

* Neuerliches Anziehen der Markdevise . Nachdem die
dem Eintreffen der Antwortnote Wilsons folgenden Tage
nicht unbeträchtliche , Eückgänge  der vorher auf
FrieueiifhoPmwgen stark gestiegenen deutschen Valuten¬
kurse an den neutralen Börsenplätzen gebracht hatten,
bahnt sich jetzt wieder eine bedeutende Besserung
an . Am Freitag ist die Devise Berlin in Stockholm von
50 auf 55. in Kopenhagen di- Hamburger von 56)4 auf
58 Mj gestiegen . In Zürich wurde die Mark am 18. d- M.
mit 78 (am 19 d. M. 77.75) Centimes gegen 76 und die
Krone mit 51 Centimes gegen 4914 notiert Auch die
Enteilter rievisen weisen ziemlich namhafte Besserungen
auf . so insbesonder -- die Frankendevise in Stockholm. Die
Spekulation an den neutralen Devisenmärkten scheint also
wieder etwas zuversichtlicher in bezug auf die Friedens¬
aussichten gestimmt zu sein.

Industrie und Handel.
L Zusammenschluß in der Metallindustrie . Berlin.

21. Okt Unter dem 7itel „Ausschuß der Deutschen
Metall - , Kleir . eisen - und Stahlwaren - In-
dustrie"  haben sich die beiden großen und führenden
Verbände , und zwar der ..Reichsverband der Deutschen
Metallindustrie “ sowie der „Verband Deutscher Fabri¬
kanten von Eisen- und Metallwaren . Werkzeugen , Haus¬
und Küchengeräten , Kunst- und Luxuswaren in Rem¬
scheid “ nebst, aller. Unferv erblinden zusammengeschlossen.
Der neue Ausschuß stellt daher die größte Arbeitsgemein¬
schaft der Fertigfabrikantcr . in der Metall- und Eisen¬
industrie dar und ist geeignet die Interessen sämtlicher
den genannter , Yertänöen angehörenden Fabrikanten wirk¬
sam zu vertreten Der Ausschuß beschäftigt sieb nicht mit
politischen und Arbeiterfragen . Die Geschäftsstelle des
neuen Ausschusses ist vorläufig Berlin W. 62. Bavreuther
Straße 26. Finzelmitglieder werden von dem Ausschuß
nicht aufgenommen , es ist vielmehr für die Fabrikanten
notwendig , die Mitgliedschaft des Reichsverbandes bezw.
des Remscheider Verbandes zu erwirken.

* Das Kulmbseber Riiiibniu . A -G . schlägt wieder
6 Proz . Dividende auf beide Aktienarten und 70 M. für
den Genußscheir vor.

Verkehrswesen.
* Haml >nr»vAinerika -Linie in der Ostsee. Aus Reval

wird gemeldet : Die 11 am bürg - Amerika - Linie
hat gemeinschaftlich mit Finska Angfartves A.-B. einen
täglichen Danüfordienst zwischen Reval und Helsing¬
fors  eröffnet.

Weinbau und Weinhandel.
:n. Büdesheim (Rheingau ). 19. Okt. Die heutige Veo-

Steigerung des Trauheri -Wachslums der Frühmesserei
Büdesheim aus ihren Weinbergen hatte folgendes Ergeb¬
nis : Je 2(0 Liter Trai -tenmaische : Rüdesheimer Dora-
dechaney 400. Neuweg 410. Hinterhaus 500. Mittl. Enger¬
weg 510. Ob Lagorwec 560. Bischofsberg 520, Berg 630 M.
Es handelt sich um 362 Ruten Weinberasland . Im Oktober
1917 wurden für der. damaligen Traubenortrag 570 bis
730 M. für die Ohm (200 liier ) erlöst T

m. Oupenheim a Rh„ 20. Okt. Zwar ist die Lese über¬
all im Garge oder schon beendet , doch war das Trauben¬
geschäft nicht belebt Die Menge stellt zufrieden . Sie
stellt sich auf etwa 3 Viertelstück auf den
Morgen.  Die Mostgewichte betragen 50 bis 90 Grad
bei 10 bis 13 pro Mille Säure . Einigemal wurden in der
Umgebung in den kleineren Orten 80 bis 100 M. für die
64 Liter Maische bezahlt während in Nierstein die 8 Viertel
150 bis 200 M.. in Weinclfheim . Waldülversheim . Dalheim
85 M.. in Dexheim SO M. kosteten In Bodesheim wurde
der Zentner ri rauben zu 100 bis 140 M.. Nackenhelm 120
bis 16C M.. Laubenheim zu 100 M. abgeselzt

Staatssekretär des Innern Trimborn  über die
Kriegsanleihe:

Die erste Pflicht des Reiches wird
es stets sein, für die Zinsen der Kriegs-
anleihe zu sorgen. F186

Wettervoraussage für Dienstag , 22 . Oktober 1918
von der Meteorolog. Abteilung des Phyaikal. Vereins zu Frankfurt a.
Wechselnde Bewölkung , keine wesentlichen Niederschläge,

tags milder.
Wasserstand des Rheins

am 21. Oktober,
Biebrich Pofel : 1.68 m gegen 1.70 am gestrigen Vormittag
Catib <i 2.22 « » 2.19 - » «
81aine - 1.01 - < 1.06 - *_ -_

Die Abenb -Ansgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauvllchriftletier: A. Hegerhorst.

veronlwottllch für Leitartikel und pvlttilche Nachrichten: « . Hegerhorst;
für den Unterhaltnnaetell : S . v. Rau endorf ; für den lokalenu. orovw,
stellen Teil und » ericht»Isal : « . ßoeader ; für den Hundeleleil: W. Etz;
für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dorn auf , ISmllich in Wiesbaden.

Drrlcku. « erlag derL. Scheitend,kglchen Hofbuchdruckerst(nWiasdade».
«vrechltunda der « « rtktlainms 1S di» 1 Ute
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I « lilhs Anzchm)
Bekanntmachung.

: Am 22.. 23.. 24. auch
nachtS. 26.. 26. 29. u. 30.
Oktober findet von vor¬
mittags 9 bis nachm. 5 Uhr
rm „Rabengrunü " Scharst
schretzen statt.

Es wird gesperrt : Samt
liches Gelände einschlicß'
lick der Wege u. Strotzen
da? von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Iditelnec Str .,
Trompeter - Strotze , Weg
hinter der Rentmauer lbis
»um KestelbachtaN, Weg
Keffelbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Strotze.
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Strotzen , mit Ausnahme
der inneihalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find
für den Verkehr freige-
aeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieh.
Platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 9.
bis cinfchl. 17. Okt. beider
Kgl. Polizei - Direktion
angemeldeten Fundsachen.

Gefunden : 5 Porte¬
monnaies mit Inh ., eine

ein
Inh ..

Geldbörse mit Inh .,schwarzseid. Beutel mit
Gnhalt , bares Papiergeld,
«ine messingene Wogen-
stapsel. 1 MonatS -Fahr-
karte Mainz - Wiesbaden,
1 Federboa . 1 silberner
Kinder-Ring , ein ausge-
stvpfteS Hündchen fKinüer-
fpielzeual . 1 filb. Damen.
Uhr mit Anhänger , eine
graue wollene Pferdedecke,
1 ärztlicher Hörapparat.
1 Halskette von Perlen,
ein Damen - Regenschirm,
ein grau -weitzes Kinder.
Krügelchen, 1 Eis. Kreuz
1. Kl.. 1 ledernes Uhren.
Armband.

Zugleaufen : 1 weitzer
Foxterrier.

Nerven-
u. Seelenenergetik. Ge¬
dächtnis- u. Willensbild ..
Gcmütsstähl ., Srigg .. Vers,

pshchokratische Be-Magn .,.
lehrung . zt. bewährte per-
sönl. Einzelkursc. Sicherer
Erfolg ! Räh . nur aus
schriftl Anfr. durch Verlag
Pspchokratie. Wiesbaden.
Göbenstratze 10. 1._

Wl MylMM
Am Mittwoch , den 23. Ottober 1918, abends 8Vi Uhr

im Gewerkschaftshaus , Wellritzsttatze 41

Gr« lonjon
Borzügl . Hautpflege^
mittel . Besonders
empfeülenSw. bei auf-
gesprung. Saut und
unreinem Teint Por¬
zellandose 1.26 Mark.
Ferner empfehle:

l- MWlM
Kämme. Haarbürste ».

Bartpfleqemittel . so¬
wie alle anderen
Toiletteartikel gut u.
preiswert.

Amelle Mi
MichelSbera 9.
Telephon 652.

Kastanien
Pfund 2 Mark.
_Wellritzfrraße 50._

Haubennetze
beste Qual . u. Haltbark.,
natur . echt. Saar . 3 St.
3.90. Prob . St . 1.40 Mk.

Frikeur Kais.
28 Rikolasst ratze 26.

I-WllkMMS
noch vorteilh. abz. Droa.
Morbus . . Taunusstr . 25.

Fahrten per Rolle,
auch nach auswärts über¬
nimmt Rübner , Roon-
stratze 5. Tel . 4966._

Telephon 1710.
Eilboten

SlWÜiMl.

igcipen)
Habe meine

Sprechstunden
wieder aufgenommen.neuer ausgenommen.

Beii Borkowski
Dentist

jetzt Bärenstrasse 8, Ecke
Langgasse , gegenüber dem
Kaiser -Friedrich -Bad.

Telefon 2759.

K.-A.-SerseM.-6riftnplDH
gegen Oktober- u. Nov.--
Marken empfiehlt
Seifenfabrik Ajtav Mel

Langgafle. 982
Nenanfrrt . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichstr. 11. Tel. 3927.

besoraen alles Mittel-
ftraße 3. an d. Lanaaaffe.

Tüncher- u. Anstreicher-
Arbeiten übern, iackaem.
und billigst Fr . Vogel.
Bleichstr. 15. Tel 2693.

Umfopmen von
Belour-

h» und MW»
auf neueste Formen , Um¬
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichstrahc 11. Tel. 3927.

Umpressen
von Damenhüten in Filz,

Velour . Velbel.
Neue Modelle zur Probe.BiechllW% M.

Reichstagsabgeordneter 2ean Meerfeld Köln a. Rh
spricht über

Frieden und Demokratie.
= Männer und Frauen erscheint in Massen !:

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 30 Pfcnnig erhoben. Ein-
laßkarten sind an der Abendkasse zu erhalten. Der Vorstand.

Uhrmacher-Zwangs-Innung
für die Kreise Wiesbaden, Stadt und Land, Rheingau «. Untertan«»»

Sitz Wiesbaden.
Durch die weitere Steigerung der Rohmaterialien und Löhne ivaren

wir gezwungen, unsere Preise für Reparaturen zu erhöhen, was wir zur
gefl. Kenntnisnahme bringen und bitten gleichzeitig um Geduld bei der
Ausführung der Reparaturen, da es jetzt unmöglich ist, diese in der sonst
Wichen Zeit fertig zu stellen. F577

Wiesbaden, den 15. Oktober 1918. Der Vorstand.

MsiMllllWl Mit
Wiesbaden , E . V.

TO

Me für morgen, Dienstag » den 23. Oktober»
anberamnte

Ordentliche
Mitglieder -Versammlung

muß, eingetretener Hindernisse wegen, verschoben
werden auf
Dienstag , den 28 . Ottober. abends

8 V3 Uhr.
mWlokal der„Wartbmg".

Me Tagesordnung bleibt, wie veröffentlicht.
Der Vorstand.

Pelze!
Alaska- u. imit Füchse

u. Murmel . Kave -Seal.
Bisam. Feh u. Zobel-
kolinskvst S Richter.
Adolfstraße. 10. Mtb. L_

oreiSwert abzna. ffnael:
Hardt Oranienstraße 4L

1 Büfett . 1
in Eiche zu verkaufen.

iKreiß, Le.bnizstraße 3,
Mainz . F15

lrlnlBMWen

F730

Gebrüder Krier , Bank- Geschäft
Inh.

Strümpfe
werden neu aemacht und
revar . von alter Normal-
Wäsche_ Karlstratze 27. 3.
Wer nimmt eine Küchen-

Einrichtung

MMUh UM?
Fischer, Leleneustr . 6.

Pr . Toaaenb. Zuchtbock
siebt z. Decken frei. Hof¬
mann , Oranicnstratze 33.

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Dr . zur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., finnl .,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsichere 4 % »• 5 % An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

guterb ., verk. G. Müller
Mainzer Str 96. Part.

Fast neue Wrinamasch.
u Einmachständer (Stein-
imt) billia zu verk. Köster.
Lleiststratze 15, Parterre.

Lattenkisten
'St . 69 Pf . Brennho 'zwert
verk. Sauer Gö benstr,2.

,u größeren u. kleineren
Posten gegen sofortige
Kaste preiswert zu

Rote Kreuz-Lotterie.
Ziehung am 25. und 26. Oktober.

Harptgewinu im Werte von 60000 Mark.
Lose noch erhältlich bei ■>

v Glücklich. Kgl. Lotterieeinnehrner
_Telcph . 6656. Wilhelmftratze 56.

Schuhbesohlung
leckt Led.f, Steppen u. Rister werden wieder ange¬
nommen. Wagner , Bleichstratze 13.

Warum brennt die
Gaslampe

auf d. oberen Bilde
so mangelhast?

Aufklärung hierüber erfolgt im
Sortrofl über ArbelMtm:

Dienstag , den 22 . d. Mts.
wiederholt am

Donnerstag , den 24 . d. Mts.
Dienstag , den 29 . d. Mts.

Matnngsfteüe für AMmmtirng
Marttstrahe 16.F713

Brillanten,
Perlen,

Terviee. Leuchter. Bestecke
kauft zu hohen PreisenEli . lammsitf.üa.
'Brillanten, Serien

Schmucksachen. Uhren.
Ketten. Service Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kaust zu hohen Pr,
WzWs,MMW>ei4.
_Selro6on4139 ._

kaufen
nur Dienstaa . 22. Okt..
von 9—1 Uhr im Hotel

" - „ $Einhorn " Zimmer Nr 2
— 1 Stock. Marktttr . 32:

8eW
:m

kwcnn auch zerbrochen),
zahlen bis 21) 3)fl . und mehr
Mhanfvbn& Ginger,

berechtigte Aufkäufer
• Deutschen Reich.

Dlatin M 7L0 v. Gramm
Postzusendungen

^ werden,, sofort erledigt^.
Suche ein gut erhaltenes

Pianino
gegen barzu kaufen

Schriftl . Offerten an
Frl.  Winter . Taunusstr . 42.

Schreibmaschinen,
neue u. gebrauchte, kauft
Schreibmaschinen - Müll •».
Tel . 4851. Bertram

Mtepteie WMiinlWi>ez
«elvMis.

Die Armahme von Frachtstückgut ist b<s allen
Giiler -rbjMtiMngeu des Direkttonsbezirks asm 28.
bis 25. Oktober einschlietzlich eingestellt.

Lebensmittel und sonstige dringliche Sendungen
können als Eilgrrt ausgeliefert werden. Die Verkehrs¬
treibenden werden jedoch dringend ersucht, sich imallgemeinen Interesse h eriu msglichft zu beschränken.

Mainz , den 19. Oktober 1918.
Königlich Preußische u. Großherzoglich Hessische

__ Eisenbahndirektion._

AlWslWe SW-Wm
Hrrren», Lpeisezim.» und Kücheneinrichtungen. Rutzb.»
Büfett , Vertiko, Umbauten, Bücher- «. Kleiderschränke,
Lpiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel, Bilder,
Matratzen und Standtchre« liefert in alle« Preislage«

öbellager Rosenkranz , Wcherplatz 3/4.

08P3M-'/r-Wflttlsmpsn
FIjiaI sr Luisenstraße 44 , neben Residenz-
a BelvILy _ Theater . Telephon 747.

Wieholz ui Wllhvlz,
sowie MW, NM ui Meu

liefert frei Hans
W. Gail Wwe », Schwalbacher Straße 2.

_Telephon Nr . 84. >_ 1106

Ab heute beginnen meine Winter »Tanzkurse
und nehme ich in den ersten Stunden noch An¬
meld. von Damenu . Herren entgegen. Einzel-llnterr.
jederzeit. Frau Frieda Sauer , geb. von Pelcke,
Adelheidstmße 33. Fernruf 4555.

Alles Annes Seflhaftsfrani.
verlor auf .d. W, Moritz-
Rheiuftr . länql . fchw. lack'
' « ndtafche mit Inhalt u.

beseitigt mell und sicher
auswärts)

Kammerjäger Schmitt,
11 Selenenstraße 11._

Met leppid)
und 2 Kelim

gegen Koben
kaufen gesucht.
Saalgaste , 26.

Lreis zu
öagmaim.

Milllk.LAkl

ohlenzettel. G. mire Bel.
Moritzstraße 7. Kunststopf.
abzugeben.

Samstaaabend ein

Memou . Bert.
»an Kranzvlad bis Leber-
bera. Bitte abzua. aeaen
ante Belob«. Billa Frank.
Leberberg 8.

Achtung!
Armes Mädchen verlor

Samstag abend a. d. W.
Faulbrunnenpl . b. Bleich¬
str. 20 schwarz. Täschchenmit gelb. Knopf. Inhalt

„ . „ Papiere u. Portem . mit
Borlaam, aller Art aeaen !5 Mk. Inh . Geg. Bel. abz.
ho.«n Drers zu kauf. aes. bei, Sander , Bleichstr. 20.D. Sivver . Riehlstr. 11
Telephon .4878

Fmn Knnnenberg.
Hellmundstraße 17.

kauft alle gebrauchte städt.
freigegebene Dköbelstücke.

aus der Schuhbranche s.
per sofort

^Sckmhhaus I . Sandrl.
Rock-. Taillen -Zuarb aes.
Rüger . Wettenditraste 11.

Näherinnen
sof. gesucht. W. Kappes.
.Sermannstratze 3, Lth . V.

Tüncher
«auch Urlaubers gesucht.

_Paule je. _
guten Berdienst
sucht. Mann oder

Frau , kaun durch Berkaur
e. Kausbaltunasartik . aute
Eristenz aründen Offert.
Postlagerkarte 914 Wiesb.

Geb. ig. Mädchen
s. v. 6 Uhr ab Beschäft.,
Stenogr . Maschinenschr.,
flotte Landschr.. Off . u.
Z. 286 a. d. Tagbl .-Berl.

Kriegsbeschädigt. intell.

Äieoauwn
mit Soldatenbild verloren
Sonntag von Kirchgaste
bis Geisberg . Wied. rbra.
erhält hohe Belohn. Näh.
bei Friseur Rasp . Palast.
Hotel. _ r_

Verloren

. Zj

Kriegsoes maorat. rnte

langer mann
sucht Stell , als Verkäufer
in leichter Branche, sof.
oder später. Evt, auch
Aufsichlsvosten Gefl Off.
u. ff 920 Ta abl.-Ve rlaa

Mk. 400.
Sonntagvormitt . v. Feld¬
grauem verloren . Da der¬
selbe d-tn Betrag ersetzen
mutz, wird geb.. dens. geg.
oute Belohn , abzng. be>
Frist Rees . Marktstr . 13.

Herren -Ring
Saphir mit 2 Brillanten.
Wiederbringer aute Be-
lohnuna Büro Römerbad.
hei,Sergeant Strauchs_

Fuchs -Pelz
auf dem Wege vom Kgl.
Theater , Wilhelmftr . nach
Frankfurter Str . b. Hum-
boldtstratze Sonntagabend

verlvren gegangen.
Ehrlicher Finder wird ge¬
beten. denselben geg. hohe
Belohnuna im Fundbüro
abzugeben. ^
Grauer Kinderplezkraaen
mit grünem Samtfutter
verloren . Gegen Belohn,
abzu«. Blücherstr. 32, 2 ^

Der bekannte Herr,
welcher e. braunen Ulster
statt seines schwarzen
Paletots aettern im Ber-
gniiannnsvalast erhalte«
bat . wird aebeten. den¬
selben dort nmzutauschen.
da die Garderobefrau
sonst den Schaden trage»
rnuß._ _ _

Ein Schlüffe!
a. Bismarckr. gefunden.
Abzuh. bei Tbeis , Werder-
stratze 10. Stb . 3 l. ^

Led. Herren -Gamasche
gesund ^Riehlslraße 2. P.

Entlausen
ein Wolfshund , ans den
Namen „Tell" hörend, am
Freitaamornen . Wieder-
brinaer erhält Belo muna.
Bor Ankauf wird aew.

Hofbierbr Schöskerbos.
Niederlage Wiesbaden.

Haseuaarten

Franziska Gückinger
Willy Amann

MWS Ms - . . I |
auierbalten . soso- -n \kaufen neft f
Offerten unter . ;*2C <xvtt
den Tasbl .-Berll'

Verlobte.

Wiesbaden, 20 . Oktober 1018.

_
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von Kranken- u. Sterbe¬
zimmern,

auch auswärts.
Pratt . Kammerjäger

Schmitt,
Helenenstratze11, Pt.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Ftündesaint Wiesbaden
Strrbefälle.

Am 1«. Okt. : Antont- Tt- lk-,
ohne Beruf, 17 I . ; Landwirth
Emll Haberthür 18 I . ; In.
aenieur Otto Bischof, 68 I . ;
Arbeiterin Elisabeth Cürten,
86 I . ; Servierfrüulein Anna
Zehren, 26 I . : Dienstmädchen
Margaret« Schmitt. «4 I . :
Dienstmädchen Maria Pflüger,
81 I . — 18. : Elisabeth Holl,
ohne Beruf, 16 I . ; Kaufmann
Malter Schauerer, 30
Schreiner Otto Kern, 2?
Bürogehilfin Katharina Scheu,
28 I . i Ehefrau Margarete
Schemmel geb. Kuhn, 43
Rentner Waldemar Hentze, S9
Schülerin Margaret» Bie
12 I . : Reichsbankbuchhalter
Martin Koesller, 38 I . ; Ehe¬
frau Luis« Hochbein geb. Wein,
auch, 38 J . I Witwe Berta

geo. B

Gesunder kräftiger Kriegsjunge
angekommen.

H . Nette u. Frau.

_ machen wir unseren
Freunden u. Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser treues Kind,

Elfe
im kaum vollendeten 16. Lebensjahre , nach
kurzer, schwerer Krankheit heute nacht
sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ph . Holl. WestendstraHe 20.

NB. Von Beileidsbesuchen u. Blumen¬
spenden wolle mau Abstand nehmen.

Für die so zahlreiche , herzliche
Teilnahme und die vielen Kranzspenden
bei dem Hinscheiden meines herzensguten
Mannes und unseres treusorgenden Vaters,
sagen wir hiermit allen unseren innigsten
Dank.

Namens der trauernden Angehörigen:

Frau Marg. Messer
und Kinder.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1918.
SBlefinoer, 42 3 - ;

titln Malal Roknes Sal-
taneh, 13 I.

Men Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere
gute Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte

Maria Luise Schauer
.. geb. Jung

gestern nacht V,3 Uhr nach langem, schweren Leiden im Mer von
26 Jahren zu sich zu rufen.

«• «unat » ,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Schauer
Frau Chr . Jung W « e.

Wiesbaden» den 21. Oktober 1918.
Winkeler Str . 6, Helenenstr. 18.

Die Beerdigung findet Mttwoch» den 23. d. M., nachmittags 3' /« Uhr,
vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Herzinnigen Dank für die unzähligen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem mich betroffenen schweren Verlust.

.In tiefer Trauer:

Frau Minnie Götzen, Wwe.
geb. Deutsch

z. Zt . Städtisches Krankenhaus.
1131

Danksagung.
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Sohnes

und Bruders bewiesene Teilnahme sprechen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank aus.

Luise Grämet, geb. Maurer
Henny Messinger. geb. Gramer
Fritz Gramer.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1918.

Tieferschüttert teile ich allen Verwairdten , Freunden und Bekannten mit,
de.ß es Gott dem Mmächtigen gefallen hat, nun auch noch meine einzige i,nd letzte

/ Hoffnung, mein heißgeliebtes K nd,

Toni Tielke
itach kurzem, aber schwerem Leiden Freitag itacht, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, im 18. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Me schwergeprüfte Mutter:

Marie Tielke, Wwe.
nebst allen Angehörigen.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
Schiersteiner Straße 34.

Die Beerdigung findet Menstag , den 22. Okwber, nachmittags 4% Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt ; die Seelenmesse Dienstag , den
22. Okwber, vormittags 6% Uhr, in der Dreifaltigkeitskirche.

Plötzlich und unerwartet verschied sanft
mein heißgeliebter, für seine Mutter treu-
besorgter, unvergeßlicher Sohn , Bruder.
Schwager und Onkel,

«er l  Wum
im 81. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Frau Elise Schauerer . Wwe.
Friedrich Seiv u. Frau . geb. Schauerer.
Gustav Markus u. Frau , geb. Schauerer,

nebst Kindern . Luxemburgplatz 5.
Familie Kärl Schauerer , Göbenstraße 19.
August iAchauerer.
Euac » Schauerer u. Kind.
Max Schauerer.
Erna Schauerer.

Wiesbaden, Müchcrstraße 46, 1.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 23. Oktober, nachmittags 3& Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Tieferschüttert machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unser einziger,
braver Sohn , Vetter und Neffe,

Adolf Horn
nach schwerem Leiden im 24. Lebensjahre
sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Eltern:

MM Hüll! Md FlM
Helene» geb. Weber.

Wiesbaden fPagenstecherstvaße 3, 3),
den 21. Okwber 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
23. Okwber. nachmittags 4% Uhr, vom
Südfriedhaf aus statt.

Danfypig.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme und die überaus reiche Kranz-
svende bei dem Hinscheiden unserer lieben,
unvevgeßlichen Mutter,

sagen wir allen unfern tiefgefühlten Dank,
insbesondere den Beamten und Be¬
amtinnen des städtischen Elektrizitäts-
Werkes.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Sedanplatz 5.

Am 9. Oktober starb den Helderrwd der
Oberleutnant

der Reserve und Batterieführer.
Inhaber des Eiferuen Kreuzes 1. ». 2. Kl^
des Mecklenb. Mil .-Berd.-Kreuzes 2. Kl.»

und des Hamburg . Hans.-Kreuzes.

m Wim Acht.
Die wenigen Wochen, die er dem

Regiment angehörte, haben genügt, ihm
Achtung und Vertrauen seiner Unter¬
gebenen, Liebe und Zuneigung seiner
Kameraden und Vorgesetzten im vollsten
Maße zu gewinnen.

Mit ihm ist ein Offizier irenester
Pflichterfüllung dahingegangen. F 637

v. Lochorv,
Major und Kommandeur des Hotstein.

Feld-Artillerie -RegtS. Nr. 24.

Mein liebes, treues , seelengutes
Frauchen, unseres Ernchens treusorgendes
Mütterchen, meine innigstgeliebie Tochter
und Schwester,

FM ta Werte
geb. Vianden

hat Gott am Sonnabend , de« 19. Oktober,
10 Uhr vormittags , zu sich gerufen.

Nach vierjährigem Sehnen nach einem
neuen eignen Heim, hat der Himmel ihr
eine Kerbende Heimstätte bereitet, aus
der sie nicht Menschen noch Völker ver¬
treiben . Unser Wiedersehen dort oben
wird dauernder sein.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Werke. T-
Ernchen Werke.
Familie Bianden.

Wiesbaden, den 19. Okwber 1918.
lLuisenplatz 2)

Die Beerdigung findet am Dienstag,
nachmittags 4% Uhr, von der Kapelle de»
Südfriedüofes aus statt.

Danksagung.
Für dir vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden mein«: lieben
Frau , sagen herzlichen Dank

Wilhelm Reiß, z. Zt . im Felde, u. Kind,
nebst Angehörige« .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer lieben
Mutter , für die vielen Blumen - und
Kranzspenden, sagen wir allen u-nsern
herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Fröhlich
und Geschwister.
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Nach bangem Hoffen wurde uns die traurige Nachricht , daß nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß unser einziger, innigstgeliebter Sohn,
mein lieber Bräutigam

Joseph Hagelauer
Gerichtsreferendar

Leutnant <L Res. u. Kompanieführer im Grenadier-Regt. König Friedrieh
Wilhelm II ., 1. Sches. Nr. 10

Inhaber des Eis. Kreuzes II. u. I. Kl., der Hess. Tapferkeits-Medaille
und des Sachs.-Mein. Verdienstkreuzes

nach vierjähriger , treuer Pflichterfüllung an den Folgen seiner schweren
Verwundung in einem Feldlazarett sanft entschlafen ist . 1128

Rechnungsrat Hagelauer u . Frau
Else Kessler, als Braut.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1918.
Klarenthaler Str. 4, U.

Wenn «lla Ueberführung erfolgen kann, wird die Beisetzung bekannt gegeben.

Unser lieber, unvergeßlicher Enkel, Neffe, Bruder und Detter

stuä . med.
Willi Klette

Gefreiter im Bayrischen Jnfanterie -Leib-Regiment
Inhaber des Eis. Kreuzes und des Bayr . Berdienftkrenzes mit Schwerter«

ist am 10. Oltober in einem Feldlazarett deS Westens seiner Verwundung erlegen.

Im Namen der tieftrauerden Familie:

der Großvater Otto Wille
RechnungSrat.

Wiesbaden , 21. Oktober 1918.

1 V

ll \w
%]» 1

i

Statt besonderer Anzeige.
SamStag nachmittag 4 Uhr entschlief an seinen langen , schwerem Leiden,

welche- er sich außer seiner Verwundung in Feindesland zugezogen hatte , mein lieber
Sohn , unser guter Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Otto
im Alter von beinahe 24 Jahren.

Im Namen der tieftrauerden Hinterbliebenen r

Heinrich Kern.
Wiesbaden , den 21. Oktober 1918.
«leiststrab« 10.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 23. Oktober, vormittags 10% Uhr,
in der Trauerhalle des alten Friedhofes an der Platter Straße statt, daran an¬
schließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am *0. Oktober er., vorm. »'/, Uhr, verschied nach langem, oft recht qualvollem

Leiden meine geliebte Frau, unsere treue Mutter, Schwester, Schwiegermutter undGroßmutter

Frau Paula Schauss
geb. Kranz

im 56. Lebensjahre.

Wiesbaden, Rerderstr. 16, Salmünster,
den 21. Oktober 1918.

Kart Schanss, Lehrer und Organist
Ella Bach, geb. Schauss
Emilie Krans
Hans Bach
Liselotte Bach.

Die Trauerfeier findet statt : Mittwoch, dsn 23. Oktober, vorm. ll 1/. Uhr. in der
Leichenhalle des Südfriedhofs.

Anschliessend Ueberführung der Leiche zur Einäscherung nach Mains.

Du warst so jnng und starbst so früh
Vergessen werden wir dich nie!

Tief erschüttert erhielten wir die traurige Mitteilung,
daß mein einziger lieber Sohn , unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Friedrich Göbig
im hoffnungsvollen Alter von 21 Jahren in den schweren
Rückzugsgefechtenim Westen am 5. 10. 18 sein junges Leben
in diesem grausamen Weltkrieg lassen mußte.

Wiesbaden , den 20. Okt. 1918.
In tiefem Schmerz:

Frau Katharine Göbig Ww .. Amöneburg
Familie Wilh . Lutz . Schierstem
Familie Kar ! Eichhorn . Bingerbrück
Familie Otto Prüfer . Wiesbaden
Familie Julius Frosch , Biebrich
Familie Friedrich Siegfried . Amöneburg
Familie Weber , Mainz-Kastel
Familie Schwarnr . Mainz-Kastel.

Nachruf.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, den Verwalter

unseres Hauses

Herrn Wilhelm Sturm
am 17. Okwber in die Ewigkeit abzurufen.

Fast 39 Jahre hat er in treuester Pflichterfüllung und
im Segen des Herrn dem Hause vorgestanden und hat, zumal
in dieser schweren Kriegszeit, noch willig feine letzten Kräfte
dafür eingesetzt.

Der Vorstand gedenkt dieses treuen Hausbalters , unter
dessen Händen daS Werk aus kleinen Anfängen zu seiner
jetzigen Slusdehnung erwachsen ist, mit bleibendem Dank.

Der Vorstand
des evangelischen Vereinshauses.

F577

Danksagung.
Für dis vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste meiner lieben treusorgenden Frau

Sophie Böhnerman«
auch Herrn Pfarrer Hofmann für seine trostreichen Worte und den
Schwestern der Marktkirchcn-Gemeinde für die treue Pflege, sage ich auf
diesem Wege meinen herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Friedrich Böhner, Helenenstr. 21.

Für die uns beim Heimgange unseres teuren Ent¬
schlafenen bewiesene Teilnahme sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Georg Lei».
Louise Leis , geb. Hammelmann.
Heinrich Leis . z. Zt . im Felde.

Wiesbaden , den 19. Okwber 1918.
(Erathstraße 15).
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Gestern erhirkt« wir die erschütterndeNachricht, daß unser Herzens,
guter Gatte und Bater , unser ältester geliebter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

der Leutnant n. « »« - .-Führer einer « inenwerfer -K»« - .

Ernst Mehmel,
Inhaber de» Eisernen Kreuze» 1. und U. « laste

nach kurzer Krankheit, an der Westfront, nach 4 jähriger treuer Pflicht¬
erfüllung »erstorben st

Um stille- Beileid in unferm großen Schmerz bitten:

Frau Jetts Mehmel . geb. Krämer.
Elisabeth Mehmel.
FamUie Ernst Mehmel.

» Walter Mehmel.
« Wilh . Krämer.

Rheinstr. 7« II .. de» 21. Oktober 1V18.

Heute nacht entschlief sanft nach kurzer schwerer Krank-
heit mein geliebter Mann , mein einziger Sohn , unser lieber
Schwiegersohn, Bruder , Schwager , Neffe und Onkel, der

Kaiserliche Reichsbankbeamte

Martin Koestler
im Alter von 40 Jahre «.

Im Namen aller Hinterbliebene« :

Margarete Koestler
geb. Sechsteln.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1918,

Die Beisetzung findet DoitnerStag, den 24. Oktober, in
Rohleben statt.

Gestern entschlief nach kurzem, aber schwerem Leiden
unser treuer Mitarbeiter und Zuschneider

tm  FMM MeWerger
au » München.

Wir beklagen aufrichtig den Tod dieses pflichttreuen,
strebsamen Menschen und werde» ihm stet- ein ewiges
Andenken bewahren.

FamMe Emil Weber
Schneidermeister.

Wiesbaden,
Friedrichstr. SS,  I.

Beerdigung : Dienstag 1*/« Uhr Südfriedhof.

Rach kurzem schweren Leiden entschlief mein innigst-
geliebter Gatte , mein herzensguter Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

im 56. Lebensjahre , wohlversehen mit den hellig. Sterbe¬
sakramenten.

Die tiestrauernden Hinterbliebene«:

Frau Maria Morper,
geb. Krämer.

Lina Morper.
C. May, ». ,%««sch « .

Wiesbaden . Elsoff . Schönderllng . den 21. Oktober 1918.
Siichlstr. 23.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den SS. Oktober, nachmittag« S Uhr,
vom tzüdfriedhof au« statt. Das Seelenamt ist am gleichen » «g»,

morgen» 7 Uhr, in der DreifaltigkeitSkirche.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gotte« Willen ist heute nacht

unser jüngstes Kind, unser lieber kleiner:

Karl
Todes -Anzeige.

Men Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel.

nach kurzer schwerer Krankheit im Mer
von 2% Jahren heimgegangen.

Pfarrer Martin Schmidt
und Frau . LUi, geb. Knodt.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1918.
lWalkmühlstr. 53)

Beerdigung : Mittwoch. 143 Uhr. auf
dem Südfriedhof . Bon Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen. 1124

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dom scAveren Verlust meiner
Gattin

Mrarinii Kerbel
sage ich allen meinen herzlichen Dank.

Joseph Kerber.

am SamStag mittag um 3 Uhr nach
schwerem Leiden gestorben ist.

Schiersteiu . Wiesbaden . Frankfurt.

Die trauernde » Geschwister.

Beerdigung findet Dienstag nachmittag
um 4 Uhr vom Sterbehaufe , Schierstein.
Adolfstrabe, auS statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste, sagen wir allen unsere» tief-
gefübltesten Dank.

Im Namen aller:

Conrad Brandt.
Römerberg W.

Todes-Anzeige.
SamStag abend 11 Uhr entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit meine

herzensgute , brave Tochter, unsere liebe

Käthe
im vollendeten 23. Lebensjahr.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Scheu . W « »>, geb. Stiehl
Familie Karl Scheu
W . Schnug u. Frau . Lina geb. Scheu
L. Krämer u. Frau . Luise geb. Scheu

. .. W . Hermen « u. Frau . Elfe geb. Scheu
Anna Scheu.

Wiesbaden . Adolfstr. 10, den 21. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mütwoch, den 23. Oktober, nachmittag»
4 Uhr, auf dem Südfriedhof.

"/-
1. .. . ' ■ '■'!l' /'Ä ''"IC '

OfTenb. Job . 14, Vor» 18.
Römer 8, Vor» 28.

Statt jeder besonderen Anzeige.
i

Todes -Anzeige.
Heute entschlief nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse im Glauben

und in der Liebe zu ihrem Heiland nach kurzer Mutterfreude meine treue,
innigstgeliebte Frau , unsere fürsorgende , gute Mutter , Schwester , Tante!
Schwiegertochter und Schwägerin

Martha Compart
geb . Weber.

Dieses zeigt in tiefem Schmerze allen lieben Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stille Teilnahme an

Namens der Hinterbliebenen:

Otto Compart und Familie , Wesel , Herford , Berlin.
Jacob Weber und Familie , Wiesbaden.
Pfr . Paul Weber und Familie , Schwanheim a . M.
Auguste Weber , geb . Büttner , und Familie , Bierstadt

bei Wiesbaden.

Wesel , den 17. Oktober 1918.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 20. Oktober , nachmittags 4 Uhr,

von der Leichenhalle des Städtischen Krankenhauses aus statt . — Trauer¬
feier eine halbe Stunde vorher.



®ette S. Mmitag, LI. Oktober 1818. Wiesbadener Tagblatl Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 492.

Walhalla-Theater
' vornehmes Buntes Theater
Ab 16. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr

Der brillante Weltstadt-Spielplan!
Wegen des beispiellosen Erfolges I

prolongiert I

Die tolle Pantomime der

Mackwey -Compagnie

„Alles in Kreuz und Quer“.
Der beste Akt in seiner Art

Doley und Partner.
Kunst und Humor auf Fahrrädern.

Deriing-Hoffmeister
das glanzende Kunstgesangs -Duett Alt Wien

und eine weitere Reihe
erstklassiger Kunstkräfte.

Allabendlich7 Uhr:

Kaffee Habsburg
Kipchgasse.

Angenehme, gut durchwärmte Räume.

Täglich: Künstler-Konzert
des so beliebten Duetts

Herrn Otto Bodenröder und Herrn Huss.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Neu eröffnet! Im L Stock : Neu eröffnet!Wein-Klause
Konzert ab 3 Uhr abends.

ParatstBdter
™ - ui . 0 . Srtmtab

MShelsshrih
Hoflieferant. ** 4,i.

Darmstadt . F68
Ständig große Auswahl in Schlafz., Herren *., Speisez. und Küchen,

in jeder Holz- und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.
Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Grosse Konzerte1m
des

Tonkunst-Orchesters
unter persönl.Leitung des Kapellmeisters

Fredy Haas.
----- Frischer Anstich- ----

von
Spatenbräu.

Eintritt frei.

Palast-Kabarett
im Vergnügungs-Palast

Gross -Wiesbaden
Dotzheiiner Str. 19. - s- Fernruf 810.

Spielplan vom 18.—81. Oktober:
Schwestern Petzold , Musikal-Akt.

Karl Stephan , Humorist.
Lotte Himberg , Tiroler Lieder.

Schwarz und Weiß , Tanz-Duett.
Sanny Teres , Holland. Tänze.

Alice und Cleo , Tanz- Dichtungen.
Conradi , Meisterspielera. Mundharmonika|

:» Anfang S Uhr.

Gemälde
werden zu höchsten Preisen angekauft . Bevorzugt:
Defregger , Grützner , O. n. Achenbach , Stuck,
Thema , Trübner . Stitzweg , Gailegos , Schön¬
leber , Zumbusch , Dietz , Knaus , Liebermann,
Ifhde , Gaisser , Kröner , C. F. Deiker und an¬
dere erste Meister . Diskrete Erledigung unter allen
Umständen . Schriftl . Angebote mit genauen Bild¬

maßen und Preisen erbeten an

Berning , Haiti

I Steintöpfe 1R|
=  für Sauerkraut =§

von 20 bis 40 Ltr . Inhalt
KSt

■ Blumenthal. »

IACKEN-KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SPEZIAL -AETEILUNG
GROSSE AUSWAHL. MÄSSIGE
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

epp XI I DAMEN - MODEN
v3L VJ/ \ I—L LANGGASSE 35 ecke bärenstr.

MMW -ikMMü Juseraten-AusnaHme in
alle Zeitungen. W

H. « etz. (u. Hauptpoß.1

bereitet man aus Biostahl.
- Paket 2.50 Mk. -

Hauptniederlage: Lchützenhof
Apotheke, Langgasse 11. 1091

r  Wieder täglich zu haben!Pa . gewäss . Stockfisch
Lebendfrische Badiforellen.

Fischhaus JOHANN WOLTER
Femspr. 453 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1886.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

Letzte Gelegenheit!
300 Zentner

lut
per Zentner5.50 Mk.

per Pfund6 Pf.
M. Hatteiner,
Reisen Sie nicht ab

ohne Ihr Gepäck zu versichern.
Je Mk.1000- Wert Mk.2- Prämie
mit 60 tag . Gültigkeit für jegl . Bahn-
und Post - Transport , einschließl . Tell-
diebstahl , sowie Hotel -Aufenthalt (Feuer-

und Diebstahls -Gefahr).
Policen sofort erhältlich durch

Born iSchottenf eis
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. iios

L

(K Empfehle:(K
Neue Sultaninen

alle Gewürze
zum Schlachten

echte ReissMe
Ke»s, BshiMmchs
Suppenwürze

PnMWeitz-ll.NtzseM
inaturrein)

Echter Weinsekt
Marke : Schloß Baux

Wl All!

ieS.

Wie».lmil. mir«W
ün M»

Blücherstratze 24
Telefon 1914.

Leiterwagen
Mark 88.. 48.. 58.

Jeder staunt über meine
starke diliige Wagen.

Bötticher. Wellritzktr. 47.

SWWml
23 Schwalbacher Str . 23.

Reparaturen
ioiort uud tiOu.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Dienstag,
vormittags u. nachmittags 2’A Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Vevstcigerungssaate,

A WMPr Ratze A.
folgende aus Nachlässen mir übergebene, gut erhalte, »«
Mobiliargegenstände, als:

2 kl. Nußb.-Büfetts , Ausziehtisch u. 6 Stühle mit
Leder, geschnitzte Herren -Zimmer -Eiurichtung , best.
auS : Bücherschrank mit Truhe . Bank, Tisch, Spiel»
tisch, Sessel, 3 Stühle u. 2 Hocker, fast neues Sofa
mit Eichen-Spregelumbau u. Seitenschränkeu, Sofa,
2 Sessel u. 6 Stühle mit Plüschbezug, Mah .-Bertito,
Mahag .-Spiegelschr., Mahag .-Bücherschr., Mahag .»
Konsolen, Nnßb.-Nchreibsetretär, Nußb.-Diplomaten-
Schreibtisch mit Zügen, kl. Nutzb.-Schreibbüro,
Nußb. - Damen - Schreibtische, Büchergestelle und
Etageren , eingel. Sosatisch, Eichen-Flurgarderobe,
Sofa -, Auszieh-, Spiel -, Toiletten -, Näh-, Nipp-,
Blumen -, Servier - u. andere Tische, Chaiselongues,
Sessel u. Stühle . Spiegel , Bilder , Oelgemälde, Gas-
n. elektr. Lüster u. Lampen, 1 elektr. Geweihlüstrr,
lack. Kleiderschrank. Kleiderständer, lack. u. eiserne
Betten , eis. Klaschengestelle, Eisschränke, Gasherd,
Waschhütten, Badewannen . Koffer, Schließ- und

, ~ - ~ " ust, 'andere Körbe, Paravents , 2 Nußb.-Ballustraden,
Wäschemangel. Wringmaschine, Teppiche, Rohr-
Chaiselongue. Gartenmöbel , Zimmerklosetts , Bücher.
Glas , Kristall. Porzellan , darunter Etz- u. Kaffee-
«Aerviee, versilberte Bestecke u. sonstige Gebrauchs»
gegenstände aller Art . Silber - u. Toilettengegen¬
stände. Küchen- u. Kochgeschirru. dergl mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Montag , den 21. Oktober rr ^ währet

de» Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Taratar,

Televbon 2941. — Schwalbacher Straße 23.

AWMnmte Zmenhnnls
kaust für Heeceszwecks zum Höchstpreis
die von der Kriegs »Rohstoff- Abllg. Berlin
ernannte GrotzaufkaufsteHe

Gustav Herzig.
Auch Männerschnitthaare werden zu

höchsten Tagespreisen gekauft.
Annahmestelle : Webergasse 10.

Schürzen
weiß und farbig
:: gute Stoffe ::  1064

Conrad Vulpius
Ttlarkfffraße 30 :: Ecke Tleugasse.

ffr“
Elektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde, Bügeleisen,
Haartrockner . 1104

pinnlf Luisenstr . 44, neben
I läuft , Residenztheater.

Wein -, Sektflaschen,
kauft

Fässer, Papier , Korken,
Letztere zu bed. Höchstpreisen,

Sauer , Göbenstmße2. Fernruf 5971.

ist Vertraneussaehe.
INIn meinem Institut wird die Gesichtspflege i

vernunftgemässer , gesundheitlicher Weise auf
streng wissenschaftlicher Methode ausgeführt.

| Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskemen und lästigen Pickeln.

P. Seiffe,
neben Nassauer Hof,

Damen -Friseur-Etagengesehäft

3,
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